Die Oberbiirgermeisterin

Niederschrift

Geschaftsfuhrung

Bezirksvertretung 4 (Ehrenfeld)

Herr Schmitz

Telefon: (0221) 221-94313

Fax: (0221) 221-94342
E-Mail: Andreas.Schmitz2 @stadt-koeln.de
Datum: 18.09.2017

Uber die 26. Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld in der Wahlperiode

2014/2020 am Montag, dem 11.09.2017, 17:00 Uhr bis 22:05 Uhr, Bezirksrathaus
Ehrenfeld, Raum 116

Anwesend waren:

Bezirksbirgermeister

Herr Bezirksbirgermeister Josef Wirges

Mitglieder der Bezirksvertretung

Frau Petra Bossinger
Frau Katrin Bucher
Herr Udo Hanselmann
Herr Frank Jablonski
Herr Ralf Klemm

Frau Julia Lottmann
Frau Christiane Martin
Herr Martin Berg

Herr Dr. Michael Fischer
Frau Jutta Kaiser

Herr Christoph Besser
Herr Berndt Petri

Frau Marlis Pottgen

Herr Harald Schuster

Verwaltung

Frau Scheunemann
Herr Schmitz
Frau Schitz

Herr Schwark
Herr Hilker

SPD

SPD

SPD

SPD

GRUNE
GRUNE
GRUNE
GRUNE

Cbhu

CDhu

CDhu

DIE LINKE
DIE LINKE
FDP/PIRATEN
DEINE FREUNDE

Burgeramt Ehrenfeld
Burgeramt Ehrenfeld
Amt fir Straen und Verkehrstechnik

Dezernat fir Stadtentwicklung

Amt fur Landschaftspflege und Griinflachen
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Frau Geisler Amt fur Stadtentwicklung
Herr Ropertz Kammerei

Presse

Zuschauer

Entschuldigt fehlen:

Mitglieder der Bezirksvertretung

Herr Robert Hamacher SPD

Herr Walter Leitzen SPD

Frau Jennifer Mense GRUNE

Frau Diana Lantzen FDP/PIRATEN

Ratsmitglieder mit beratender Stimme

Herr Peter Kron SPD

Herr Andreas Pottgen SPD

Frau Monika Schultes SPD

Frau Brigitta Bllow von GRUNE
Frau Svenja Rabenstein GRUNE
Herr Dr. Ralph Elster Chu

Herr Niklas Kienitz Cbu

Herr Jorg Detjen DIE LINKE

Herr Tobias Scholz Gute Wahlergruppe Kdlin

Herr Thor-Geir Zimmermann Gute Wahlergruppe Kdlin

Seniorenvertreterinnen und Seniorenvertreter
Herr Kurt Geuer

Bezirkshlrgermeister Wirges eroffnet die Sitzung und begrif3t die Anwesenden. Er teilt mit,
dass Bezirksvertreter Hamacher (SPD-Fraktion), Bezirksvertreter Leitzen (SPD-Fraktion) und
Bezirksvertreterin Lantzen (FDP/Piraten-Fraktion) entschuldigt fehlen. Bezirksvertreterin Lott-
mann (Fraktion Blndnis 90/Die Griinen) und Bezirksvertreter Schuster (Deine Freunde) spa-
ter erscheinen werden.

Bezirksvertreter Hanselmann (SPD-Fraktion), Bezirksvertreter Jablonski (Fraktion Bindnis
90/Die Grlunen) und Bezirksvertreter Dr. Fischer (CDU-Fraktion) werden als Stimmzahler be-
nannt.

Als Vertreter/innen der Verwaltung sind anwesend:
Herr Ropertz, Kdmmerei, zu den TOP 9.3 und 9.4 (Haushaltsplanberatungen)

Herr Hilker, Amt fir Landschaftspflege und Grinflachen, zu TOP 9.7 (Gestaltung Grunflache
Butzweilerhof)

Frau Schinkel, Dezernat fur Stadtentwicklung, zu TOP 10.2 (Gestaltungshandbuch)

Frau Geisler, Amt fur Stadtentwicklung, zu TOP 10.11 (Integriertes Handlungskonzept ,Starke
Veedel-Starkes Koln)
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Frau Schitz, Amt fir Straen und Verkehrstechnik
Herr Schwark, Stadtplanungsamt
Die Tagesordnung soll gemafl3 der Nachtragstagesordnung erweitert werden.

Die SPD-Fraktion, die Fraktion Bindnis 90/Die Griinen und die CDU-Fraktion melden jeweils
eine mundliche Anfrage an. Die mundliche Anfrage der Fraktion Bundnis 90/Die Grinen ist fur
den nichtoffentlichen Teil vorgesehen.

Bezirksvertreter Klemm (Fraktion Biindnis 90/Die Gruinen) kritisiert die nicht erfolgte schriftli-
che Beantwortung von Anfragen, nach dem in der Geschéaftsordnung festgelegten Verfahren.

Frau Scheunemann, Birgeramt Ehrenfeld, teilt mit, dass aufgrund der Absprachen und bishe-
rigen Regelungen in der Bezirksvertretung Ehrenfeld Anfragen ebenfalls mindlich zur Nieder-
schrift beantwortet werden, wenn eine schriftliche Beantwortung nicht rechtzeitig erfolgen
konnte.

Die Bezirksvertretung Ehrenfeld stimmt der erganzten und gednderten Tagesordnung ein-
stimmig zu.

Tagesordnung

|. Offentlicher Teil

1 Aktuelle Stunde

2 Einwohnerfragestunde

2.1 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Gelandes - Café im Innenhof

2.2 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Gelédndes - Verkehrsaufkommen und

Larmbelastung

2.3 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Geladndes - norddstlicher Hallenabschnitt -
Nutzung fur "Ausstellung und Aktion"

2.4 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Gelandes - finanzielle Grundlage des ge-
planten Kulturzentrums

2.5 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Gelandes - Innenhofflache

3 Anregungen und Beschwerden, Einwohnerantréage, Birgerbegehren und Bir-
gerentscheide gemaR 88 24, 25 und 26 der Gemeindeordnung des Landes
Nordrhein-Westfalen

3.1 Birgereingabe gem. 8§ 24 GO, betr.: Umgestaltung Kreuzung Klarastr./Stammstr.
Ko6In-Ehrenfeld (Az.: 02-1600-59/17)
1678/2017



Niederschrift Uber die 26. Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld am 11.09.2017

6.1

6.2

6.2.1

6.3

6.3.1

6.4

7.1

7.2

7.3

8.1

Anregungen und Stellungnahmen des Integrationsrates
Annahme von Schenkungen
Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen

Offnung der EinbahnstraRen fiir den gegenlaufigen Radverkehr, Anfrage der SPD
Fraktion vom 25.06.2017
AN/0985/2017

Bedarfsgerechter Ausbau der Kindertagesbetreuung — Wie weiter?
(Anfrage der Fraktion DIE LINKE. BV Ehrenfeld)
AN/1021/2017

Bedarfsgerechter Ausbau der Kindertagesbetreuung
2268/2017

Sachstand Antrag Milleimer/Reinigung Neptunplatz sowie aktuelle Marktsituation,
Anfrage der Fraktion Bundnis 90/Die Griinen vom 30.06.2017
AN/1022/2017

Sachstand Antrag Milleimer/Reinigung Neptunplatz
2251/2017

Sachstand Antrag AN/0736/2017 Venloer Straf3e autofrei/ Boulevard Ehrenfeld, An-
frage der Fraktion Bindnis 90/Die Griinen vom 30.06.2017
AN/1023/2017

neue Anfragen gemal 88 4 und 38 Absatz 1 der Geschaftsordnung des Rates
und der Bezirksvertretungen

Es fahrt ein Zug nach Ossendorf. — Wie ist die HGK-Strecke fiir den OPNV nutzbar?
(Anfrage der Fraktion DIE LINKE. BV Ehrenfeld)
AN/1102/2017

Anfrage der Fraktion Bundnis 90/Die Grinen, betr.: Probe-Sonntag Venloer Stral3e
autofrei/ Boulevard Ehrenfeld (Sachstand Antrag AN/0736/2017)
AN/1148/2017

Anfrage der SPD-Fraktion, betr.: BaumafRnahme Philippstr.
AN/1227/2017

Antrdge gem. 88 3, 38 Abs. 1 der Geschéaftsordnung des Rates und der Be-
zirksvertretungen i.V.m. 8 37 Abs. 1 GO, § 19 Abs. 1 HS (Entscheidungen) oder
gem. 8 37 Abs. 5 Satz 5 GO (Vorschlage und Anregungen)

Antrag der CDU-Fraktion, betr.: Teilsperrung der Philippstral3e, 50823 Kdoln fur Kraft-
fahrzeuge tber 7,5t
AN/0635/2017
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8.2

8.3

8.4

8.5

9.1

9.11

9.2

9.3

9.4

9.5

9.6

Antrag der Fraktion Die Linke, betr.: Planunterlagen den stadtgesellschaftlichen Er-
fordernissen anpassen
AN/1144/2017

Antrag der Fraktion Die Linke, betr.: Wohnungsnot bekdmpfen — Flachenfral® verhin-
dern ()

Hier: Die Stadt gestalten — Kommunales Vorkaufsrecht konkret anwenden!

Antrag der Fraktion Die Linke, betr.:

AN/1145/2017

Antrag der Fraktion Die Linke, betr.: Wohnungsnot bekédmpfen — Flachenfral3 verhin-
dern (I
AN/1146/2017

Antrag der Fraktion Die Linke, betr.: Wohnungsnot bekampfen — Flachenfral3 verhin-
dern (llI)

Hier: Gefllchtete in Ferienwohnungen unterbringen

AN/1147/2017

Entscheidungen

Parkraumkonzept Ehrenfeld
0816/2017

Blrgereingabe gem. § 24 GO zu TOP 9.1 Parkraumkonzept

Stral3en- und Radwegerhaltungsmaf3nahmen im Kdlner Stadtgebiet (Ehrenfeld) ab
dem Jahr 2017 ff.

hier: Bedarfsfeststellung und Vorbereitung des Vergabeverfahrens

1686/2017

Beratung des Haushaltsplan-Entwurfs 2018 einschlief3lich der Finanzplanung bis
2021 und der sonstigen Anlagen
2272/2017

Haushaltsplan-Entwurf 2018

Hier: Aufteilung der bezirksbezogenen Mittel gemaR § 37 Absatz 3 der Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

2273/2017

Entwurf der Fortschreibung des Stral3enreinigungsverzeichnisses zur Stral3enreini-
gungssatzung hier: Ausibung des Anhdérungsrechtes geman § 19 (4) der Hauptsat-
zung

2390/2017

Sonderprogramm NRW "Hilfen im Stadtebau fir Kommunen zur Integration von
Flichtlingen" Ausstellungsprojekt "Begegnungen” (Antrag Nr. 14 auf Gewahrung von
Zuwendungen aus dem Verfugungsfonds)

2525/2017
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9.7

9.8

9.9

10

10.1

10.2

10.2.1

10.3

10.3.1

10.4

104.1

10.5

10.6

10.7

Grinflache Butzweiler Hof
Baubeschluss und Freigabe von investiven Auszahlungserméachtigungen
2185/2017

Zweite Vergabe der bezirklichen Finanzmittel 2017
2693/2017

Stadtklima-/Stadtverschonerungsprogramm 2016/2017 - Baume, Brunnen, Blumen
und Gewasser im Stadtbezirk Ehrenfeld
2695/2017

Anhdrungen und Stellungnahmen

-VORLAGE WURDE ZURUCKGEZOGEN- 1786/2017 Plangenehmigungsverfahren
fur die 1. Baustufe des Projekts Elektronisches Stellwerk (ESTW) linke Rheinseite

Gestaltungshandbuch der Stadt Kéln
1120/2017

Gemeinsamer Anderungsantrag der SPD-Fraktion, der Fraktion Biindnis 90/Die Grii-
nen und von Herrn Einzelvertreter Schuster (Deine Freunde), betr.: Gestaltungs-
handbuch

AN/1283/2017

Anpassung der Hauptsatzung der Stadt Kéln
0207/2017

Anderungsantrag der CDU-Fraktion zu TOP 10.3, betr.: Anderung der Hauptsatzung
AN/1273/2017

Verdichtung des Fahrplantaktes der Linie 4
2343/2017

Anderungsantrag der Fraktion Die Linke zu TOP 10.4, Verdichtung des Fahrplantak-
tes der Linie 4
AN/1143/2017

Beschluss uber die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens (vorhabenbezogener
Bebauungsplan)

Arbeitstitel: Neubau Campus Alte Wagenfabrik in Kéln-Ehrenfeld

2278/2017

15 Minuten kostenfreies Parken (Rahmenbeschluss)
1186/2016

Beschluss uber die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens (vorhabenbezogener
Bebauungsplan) und zur Durchfiihrung der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
Arbeitstitel: Geschéfts- und Wohngeb&aude Ehrenfeldgirtel 125 in KéIn-Ehrenfeld
2417/2017
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10.8

10.9

10.10

10.11

10.12

10.12.1

11

12

12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

261. Satzung Uber die Festlegungen gemalf § 8 der Satzung der Stadt Kéln vom 28.
Februar 2005 Uber die Erhebung von Beitragen nach 8§ 8 Absatz 1 Satz 2 KAG NRW
fur straRenbauliche MalZnahmen

2294/2017

Kolb-Halle an der HelmholtzstralRe in Kéln-Ehrenfeld;

hier: Vorgaben an die Eigentiimerin NRW Urban GmbH & Co. KG zum Grundstiicks-
verkauf gemaf den Richtlinien des Grundstiicksfonds NRW

1733/2017

Beschluss uber die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens (vorhabenbezogener
Bebauungsplan)

Arbeitstitel: Alsdorfer Strafl3e 7 bis 9 in KéIn-Braunsfeld/-Ehrenfeld

4258/2016

Beschluss des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes "Starke Veedel - Starkes
KdlIn" fur den Sozialraum "Bickendorf, Westend und Ossendorf"
2481/2017

Schulrechtliche Errichtung der Gesamtschule Wasseramselweg — Start der Schule
bis zum Umzug in den Neubau am benachbarten Interimsstandort Wasseramselweg
in anzumietenden Raumlichkeiten zum Schuljahr 2018/19

1711/2017

Gemeinsamer Anderungsantrag aller Fraktionen und von Einzelvertreter Schuster
(Deine Freunde) zu TOP 10.12, betr.: Schule Girlitzweg Interim Verkehr
AN/1276/2017

Mitteilungen des Bezirksblrgermeisters
Mitteilungen der Verwaltung

Jahresbericht fir die Beschlisse aus der Bezirksvertretung Ehrenfeld aus der Zu-
standigkeit des Amtes fur Straf3en und Verkehrstechnik, hier Stand 31.12.2016
0768/2017

Beschlussfassung des Jugendhilfeausschusses "Jugendhilfeangebote fir Kinder und
Jugendliche aus Zuwanderer- und Fluchtlingsfamilien"
2051/2017

Abbau eines Baustellenkrans an einem Sonntag

hier: Beschluss aus der Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld vom 10.07.2017,
TOP 3.2

2255/2017

Handlungsbedarf zur Schaffung von Jugendeinrichtungen und Jugendtreffs 2017-
2021
2177/2017

Lebenswerte Veedel - Burger- und Sozialraumorientierung in Koin
Jahresbericht 2016 der Sozialraumkoordinatoren
2329/2017
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12.6

12.7

12.8

12.9

12.10

12.11

12.12

13

Rucksack, Koordinierte Sprachférderung und Elternbildung, Fotodokumentation
1853/2017

Sanierung ohne Verdrangung - Wohngeldberatung
2597/2017

Antrag der SPD-Fraktion vom 07.04.2014 (AN/0514/2014)
2583/2017

Forderung von Elektromobilitat (AN/1890/2016) - Nachfragen zum Sachstand
1983/2017
2596/2017

Auslagerung der GGS Goarlinger Zentrum
2677/2017

Radverkehrskonzept fur den Stadtbezirk Ehrenfeld
2618/2017

Wohnbauvorhaben in Verbindung mit 8 34 BauGB in den Stadtbezirken 1 - 9
2590/2017

mundliche Anfragen

[l. Nichtoffentlicher Teil

14

15

16

17

18

18.1

Anfragen aus vergangenen Sitzungen

Neue Anfragen gemanR 88 4 und 38 Absatz 1 der Geschéaftsordnung des Rates
und der Bezirksvertretungen

Antrdge gem. 88 3, 38 Abs. 1 der Geschéaftsordnung des Rates und der Be-
zirksvertretungen i.V.m. 8 37 Abs. 1 GO, § 19 Abs. 1 HS (Entscheidungen) oder
gem. 8 37 Abs. 5 Satz 5 GO (Vorschlage und Anregungen)

Entscheidungen
Anhdrung und Stellungnahme

Sanierung/ Erweiterung von Schulgebauden mittels Offentlicher Privater Partner-
schaft (OPP), Los 3
2205/2017
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19

19.1

20

20.1

21

Mitteilungen des Bezirksblrgermeisters
Flichtlingssituation
Mitteilungen der Verwaltung

Niederschrift des Gestaltungsbeirates vom 15.05.2017
2014/2017

mundliche Anfragen
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|. Offentlicher Teil

1 Aktuelle Stunde
2 Einwohnerfragestunde
2.1 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Geléandes - Café im Innenhof

In welchem Rahmen entsteht eine Café-Gastronomie auf dem Gelande?

a) Wie sind die Offnungszeiten?

b) Ist Aul3engastronomie geplant?

c) Ist Alkoholausschank vorgesehen?

d) Gibt es einen Zeitbereich, in dem Musik- / Lifemusikveranstaltungen stattfinden duir-
fen?

e) Sind eigene KFZ-Stellplatze fur das Café gepkant?

2.2 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Gelandes - Verkehrsaufkommen und
Larmbelastung

Aus dem Lageplan zum Ratsbeschluss zur Nutzung des Gelandes aus dem Jahr 2013 ist die
heutige Verdichtung und der erheblich gewachsene Anteil an Wohnnutzung in Verbindung mit
wesentlich gestiegenem Verkehrsaufkommen/Larmbelastung im unmittelbaren Umfeld noch
nicht erkennbar; ist es vor diesem Hintergrund vertretbar, diesen Ratsbeschluss unveréandert
aufrechtzuerhalten?

a) Warum ist die Konzeption vom 27.04.2017 nicht mit den Eigentimern der angrenzen-
den und betroffenen Grundstiicke abgestimmt bzw. warum sind Nachbarn auch auf
Anfrage, z.B. an Frau Miiller, Leiterin des Stadtplanungsamtes, nicht wenigstens in-
formiert worden?

b) Wie sollen im weiteren Verfahren Eigentimer angrenzender Grundstticke — Stichwort
Burgerbeteiligung — einbezogen und informiert werden?

¢) Wie soll das Ruhebedirfnis von Mietern und Eigentimern der vorhandenen und ge-
planten Wohnungen gesichert werden?

d) Was geschieht mit den Bauwagen und deren Bewohnern?

e) Der Verein agiert bislang auf einer abgeschlossenen Grundstiicksflache und soll nun
in den verkehrsberuhigten Innenhof — die einzige Ruhezone - der Eckbebauung
Leyendeckerstr./Helmholtzstr. Gberfuhrt werden. Viele Planungsaspekte bleiben dabei
offen; liegt der Stadt KdIn eine umfangreichere und in sich schliissige Planung bereits
vor bzw. wie will die Stadt im Vorfeld eines Baugenehmigungsverfahrens sicherstellen,
dass die Konzeption nétige Qualitatsstandards erfillt und auch nachbarschaftliche Be-
lange — z.B. Larmschutz — hinreichend gewdirdigt werden?

2.3 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Gelandes - norddstlicher Hallenab-
schnitt - Nutzung far "Ausstellung und Aktion"

In Anlage 3 zur Konzeption vom 27.04.2017 ist ein Hallenabschnitt im nordostlichen oberen
Grundstlicksbereich mit ,(Bestand) Wir selbst e.V. Ausstellung und Aktion* bezeichnet. Aus
dieser Anlage geht die Anforderung des schallisolierten Veranstaltungsbereichs jedoch nicht
hervor. In Anlage 5, Gesamtkunstwerk Kolbhalle wird dazu lediglich ausgefihrt: ,In dem west-
lichen Hallenabschnitt soll in der hinteren Hélfte ein schallisolierter Raum fur verschiedene
kulturelle Begegnungen entstehen.” Wie ist die Nutzung ,,Ausstellung und Aktion“ zu verste-
hen?

-10 -
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a. Welche Form von ,Aktion® ist geplant und fir welchen Teilnehmer- bzw. Géastekreis
soll die Nutzung ausgelegt sein?

b. Wo genau und wie groR3 soll der schallisolierte Veranstaltungsraum gebaut werden und
welche Schallpegel werden auf3en messbar sein?

c. Wie viele Besucher soll dieser Veranstaltungsraum fassen, und wie wird der Einlass
geregelt (Warteschlange vor einem Tursteher, geschlossener Eingangsbereich, aus-
reichende sanitare Einrichtungen...)?

d. Sind KFZ-Stellplatze, Zufahrtswege fiir Besucher und Rettungswegen vorgesehen?

e. Wird es einen abgeschlossenen Raucherbereich geben, damit Besucher nicht im In-
nenhof rauchen (und sich dabei nachts lautstark unterhalten)?

2.4 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Geléndes - finanzielle Grundlage des
geplanten Kulturzentrums

Auf welcher finanziellen Grundlage soll im vorderen Teil ein Kulturzentrum errichtet werden?

a) Tritt der Verein ,Wir selbst e.V.“ als Mieter oder als zukunftiger Eigentimer auf?

b) Durch wen, und unter welchen baulichen Auflagen sollen Hallen und Verwaltungsge-
baude ausgebaut werden?

c) FlieRBen o6ffentliche Mittel in die Sanierung?

d) Auf welcher wirtschaftlichen Grundlage will der Verein die Immobilien dauerhaft erhal-
ten und betreiben?

e) Welche Geschaftsideen bzw. Geschaftspraktiken sind dem Verein hierzu untersagt
und mit welchen Konsequenzen bei Nichtbeachtung?

2.5 Einwohneranfrage - Entwicklung des Kolb-Geladndes - Innenhofflache

Durch die BaumafRnahmen veréandert sich auch die Situation auf den Verkehrsflachen grund-
legend. Wird es eine vereinigte Innenhoffliche geben, die von der Stichstralie aus auch den
Kita-Hof und die geplanten Lofth&user erschlief3t?

a) Gibt es zur Lage der Tiefgaragenzufahrt nach Anlage 3 (Konzeption vom 27.04.2017)
alternative Uberlegungen oder Anregungen seitens der Stadt?

b) Entsteht nutzbarer Parkraum ggf. auch in der Tiefgarage, fir Anwohner der Gebaude
Helmholtzstral3e 6-8, 4, 2 sowie Leyendeckerstral3e 1 und 3-5?

c) Wer ist fur die Sauberkeit und Ordnung des Innenhofs und fiir die Pflege der Grinan-
lagen zustandig?

d) Wird es geschutzte, umzaunte oder sonst umfriedete Privatbereiche im neuen Hofare-
al (Lofthauser) geben?

e) Sind weitere Larmschutzmalinahmen geplant?

Antwort der Verwaltung:

Die Verwaltung beantwortet die Einwohneranfragen TOP 2.1 — 2.5 im Zusammenhang. Frau
Scheunemann (Burgeramt Ehrenfeld) weist darauf hin, dass aufgrund der Vorschriften des §
39 Geschaftsordnung einige Fragen nicht beantwortet werden kénnen, da diese z.B. schutz-
wurdige Interessen Dritter bertihren. Des Weiteren kdnnen zahlreiche angefragte Themen,
insbesondere diejenigen zum Cafebetrieb, erst in einem zuklinftigen Bauantragsverfahrens
betrachtet werden.

Zusammenfassende Stellungnahme der Verwaltung:

1. Der Beschluss uber die Vorgaben der Stadt KoIn an die Eigentimerin NRW Urban GmbH &
Co. KG zum Grundstlicksverkauf des Grundstiicks ,Kolbhalle® gemaf den Richtlinien des
Grundstucksfonds NRW sieht vor, dass bei der Verauf3erung die Umsetzung eines mit der
Verwaltung vorababgestimmten Bebauungskonzept vertraglich festgeschrieben wird. Dieses
Konzept sieht eine Wohnnutzung mit einem Anteil von mindestens 30 % o6ffentlich geforder-
tem Wohnungsbau sowie die Realisierung einer mindestens dreigruppigen Kindertagesstatte

-11 -
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vor. Ebenfalls festgeschrieben wird der Verbleib des Vereins ,Wir selbst e.V.“ in einem ver-
bleibenden Teil der bestehenden Kolbhallen, der diese erwerben wird. Der Verein beabsich-
tigt, sich Uber die Vermietung von Flachen zukiinftig selbst zu finanzieren.

Fur die Hallen sind folgende Nutzungen vorgesehen:

-Ateliers, Ausstellungsflache, Wohnen (Wohnen und Arbeiten)

-ein Tagescafé (11.00 bis 22.00 Uhr/vorbehaltlich der stadtischen Genehmigung)
-ein schallisolierter Musikraum

-eine Reparaturwerkstatt fur historische Zirkuswagen

Es erfolgen keine Fremdvermietungen fur Partyveranstaltungen mehr.

Eigene Veranstaltungen im Rahmen der kulturellen Nutzung dirfen nach ordnungsbehérdli-
cher Abstimmung stattfinden.

Der Verein wird alle Larm erzeugenden Aktivitdten nach 22.00 Uhr unterbinden.

Bei Nichteinhaltung fallt das Gelande an den Investor zurlick, der die kulturelle Nutzung mit
anderen Partnern verwirklicht.

2. Sollte die Nutzung befiirwortet werden, kann NRW Urban die Flache an den interessierten
Bautrager verauf3ern.

3. Beziglich der zukinftigen Nutzungen wird ein stadtebaulicher Vertrag mit der Stadt Kdln
geschlossen.

4. Das Bauvorhaben wird zu gegebenem Zeitpunkt, wenn das Grundstiick an den Bautra-
ger/den Investor durch NRW-Urban verauf3ert wurde, offentlich vorgestellt.

3 Anregungen und Beschwerden, Einwohnerantrage, Burgerbegehren und Bir-
gerentscheide gemal 88 24, 25 und 26 der Gemeindeordnung des Landes
Nordrhein-Westfalen

3.1 Burgereingabe gem. § 24 GO, betr.: Umgestaltung Kreuzung Kla-
rastr./Stammstr. Kéln-Ehrenfeld (Az.: 02-1600-59/17)
1678/2017

Zuruckgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017.

4 Anregungen und Stellungnahmen des Integrationsrates

5 Annahme von Schenkungen

6 Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen

6.1 Offnung der EinbahnstraRen fiir den gegenlaufigen Radverkehr, Anfrage der
SPD Fraktion vom 25.06.2017
AN/0985/2017

Frau Schutz, Amt fir StraRen und Verkehrstechnik, teilt mit, dass laut Mitteilung der Fachab-
teilung die Beantwortung der Anfrage zu einer der kiinftigen Sitzungen vorbereitet werde.
Momentan erfolge die Prifung der Einbahnstral3enabschnitte erster Prioritat. Nach Abschluss
wird eine Liste von EinbahnstralRenabschnitten erstellt, die in zweiter Prioritat gepruft werden.
Dies wird der Bezirksvertretung als Beschlussvorlage zur Entscheidung vorgelegt werden. Im
Zuge dieser Vorlage werde auch Uber das Ergebnis in erster Prioritat informiert.
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Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion) kritisiert die Antwort der Verwaltung. Die Anfrage
beziehe sich auf einen Bericht des Amtes fir StrafRen und Verkehrstechnik, wonach eine Liste
der EinbahnstralRen erster Prioritat vorliege. Es sei nicht nachzuvollziehen, weshalb diese
Liste nicht zeitnah vorgelegt werde.

6.2 Bedarfsgerechter Ausbau der Kindertagesbetreuung — Wie weiter?
(Anfrage der Fraktion DIE LINKE. BV Ehrenfeld)
AN/1021/2017

Die Antwort der Verwaltung ist unter TOP 6.2.1 umgedruckt.

6.2.1 Bedarfsgerechter Ausbau der Kindertagesbetreuung
2268/2017

Kenntnis genommen.

6.3 Sachstand Antrag Mulleimer/Reinigung Neptunplatz sowie aktuelle Marktsitua-
tion, Anfrage der Fraktion Blindnis 90/Die Grinen vom 30.06.2017
AN/1022/2017

Die Antwort der Verwaltung ist unter TOP 6.3.1 umgedruckt.

6.3.1 Sachstand Antrag Milleimer/Reinigung Neptunplatz
2251/2017

Kenntnis genommen.

6.4 Sachstand Antrag AN/0736/2017 Venloer StralRe autofrei/ Boulevard Ehrenfeld,
Anfrage der Fraktion Bundnis 90/Die Grinen vom 30.06.2017
AN/1023/2017

Die Verwaltung nimmt zu TOP 6.4 und TOP 7.2 zusammen Stellung.
Frau Schutz, Amt fir StraRen und Verkehrstechnik, teilt Folgendes mit:

Die Erstellung eines Verkehrskonzeptes, wie in dem Beschluss der Bezirksvertretung Ehren-
feld vom 08.05.2017 dargestellt, ware eine zusétzliche Aufgabe der Verwaltung, fur die es
keine Ressourcen gibt. Die Verwaltung ist weder personell noch finanztechnisch in der Lage,
ein solches Konzept zu erstellen. Fir die Erstellung und Finanzierung des gewtinschten Ver-
kehrskonzeptes ist der Veranstalter verantwortlich. Daher ist fir den Modellsonntag am
01.01.2017 durch den Veranstalter ein entsprechender Antrag beim Amt fir 6ffentliche Ord-
nung zu stellen.

Bezirksvertreter Klemm (Fraktion Biindnis 90/Die Griinen) kritisiert die lange Dauer der Be-
antwortung. Dies hatte seiner Meinung nach auch schriftlich erfolgen kénnen.

Bezirksvertreterin Bucher (SPD-Fraktion) teilt mit, dass es keinen Veranstalter gebe. Es solle
vielmehr Freiraum geschaffen werden. Absicht der Politik sei es, dass die Verwaltung diese
Maflinahme umsetzt. Sie regt eine Gesprachsrunde mit allen Beteiligten an.

Frau Scheunemann, Burgeramt Ehrenfeld, teilt mit, dass ahnliche Projekte in der Vergangen-
heit mangels Kapazitaten und Ressourcen durch Ratsbeschluss wieder eingestellt wurden
mussten.
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7 neue Anfragen gemanR 88 4 und 38 Absatz 1 der Geschéftsordnung des Rates
und der Bezirksvertretungen

7.1 Es fahrt ein Zug nach Ossendorf. — Wie ist die HGK-Strecke fiir den OPNV
nutzbar?
(Anfrage der Fraktion DIE LINKE. BV Ehrenfeld)
AN/1102/2017

Frau Scheunemann, Burgeramt Ehrenfeld, teilt hierzu folgende Stellungnahme der HGK mit:

Grundsatzlich ist es mdglich, Zige des Gilterverkehrs und des Personenverkehrs gemischt
fahren zu lassen. Da die Strecke nicht elektrifiziert ist, kbnnte man nach heutigem Stand nur
mit Dieseltraktion fahren. Die signaltechnischen Einrichtungen im Stellwerk Bickendorf muss-
ten komplett erneuert werden. Die Anbindung an das S-Bahn-Netz der DB kann nur in ge-
meinsamen Gesprachen mit der DB Netz AG abgestimmt werden. Auch misste in diesem
Zusammenhang die angedachte Trassenfiihrung erortert werden. Uber die Gleistrassen der
DB Netz AG kann die HGK keine Auskunft geben.

7.2 Anfrage der Fraktion Blindnis 90/Die Griinen, betr.: Probe-Sonntag Venloer
StralRe autofrei/ Boulevard Ehrenfeld (Sachstand Antrag AN/0736/2017)
AN/1148/2017

Siehe Stellungnahme zu TOP 6.4

7.3 Anfrage der SPD-Fraktion, betr.: BaumalRnahme Philippstr.
AN/1227/2017

Die Anfrage wird von der SPD-Fraktion zuriickgezogen.

8 Antrage gem. 88 3, 38 Abs. 1 der Geschéftsordnung des Rates und der Be-
zirksvertretungen i.V.m. 8 37 Abs. 1 GO, 8 19 Abs. 1 HS (Entscheidungen) oder
gem. 8 37 Abs. 5 Satz 5 GO (Vorschlage und Anregungen)

8.1 Antrag der CDU-Fraktion, betr.: Teilsperrung der Philippstral3e, 50823 Ko&ln flr
Kraftfahrzeuge tber 7,5t
AN/0635/2017

Zuruckgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017.

8.2 Antrag der Fraktion Die Linke, betr.: Planunterlagen den stadtgesellschaftli-
chen Erfordernissen anpassen
AN/1144/2017

Bezirksvertreter Besser (Fraktion Die Linke) begriindet den Antrag.

Bezirksvertreterin Martin (Fraktion Blindnis 90/Die Grlnen) spricht sich fur den Antrag aus.

Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion), Bezirksvertreter Berg (CDU-Fraktion) und Be-
zirksvertreterin Péttgen (FDP/Piraten-Fraktion) bitten vor einer Beschlussfassung den Bebau-
ungsplan zur Verfligung zu stellen und den Antrag bis zur Sitzung am 09.10.2017 zuriickzu-
stellen.

Bezirksvertreter Besser (Fraktion Die Linke) sagt die Ubersendung des Plans zu.
Zuruckgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017
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8.3 Antrag der Fraktion Die Linke, betr.: Wohnungsnot bekampfen — Flachenfral3
verhindern (I)
Hier: Die Stadt gestalten — Kommunales Vorkaufsrecht konkret anwenden!
Antrag der Fraktion Die Linke, betr.:
AN/1145/2017

Bezirksvertreter Petri (Fraktion Die Linke) begrindet den Antrag.

Bezirksvertreterin Bucher (SPD-Fraktion) regt folgende Ergénzung an, welche von der antrag-
stellenden Fraktion Gbernommen werden:

2. sofern (1) nicht erfolgreich war, die in den Anlagen 1 und 2 genannten Flachen auf ei-
ne Vormerkliste zu setzen, um zu einem spateren Zeitpunkt das Kommunale Vorkaufs-
recht auszutiben, um spatestens dann 6ffentlich geférderten Wohnungsbau zu realisie-
ren. Die notwendigen Mitarbeiter zur Umsetzung des Vorkaufsrechts sind
schnellstmdglich einzustellen.

3. Die so erworbenen Flache vorzugsweise in Erbpacht zu vergeben

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld beauftragt die Verwaltung,

(1) mit den Eigentimer*innen der in den Anlagen 1 und 2 genannten Flachen in Verhand-
lung zu treten, um mdoglichst zeitnah auf diesen Flachen neben der Einzelhandelsnut-
zung auch offentlich geférderten Wohnungsbau zu errichten

(2) sofern (1) nicht erfolgreich war, die in den Anlagen 1 und 2 genannten Flachen auf ei-
ne Vormerkliste zu setzen, um zu einem spateren Zeitpunkt das Kommunale Vorkaufs-
recht auszutiben, um spatestens dann 6ffentlich geférderten Wohnungsbau zu realisie-
ren. Die notwendigen Mitarbeiter zur Umsetzung des Vorkaufsrechts sind
schnellstmdéglich einzustellen.

(3) Die so erworbenen Flache vorzugsweise in Erbpacht zu vergeben

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich zugestimmt gegen die Stimmen der CDU-Fraktion und der FDP/Piraten-Fraktion

8.4 Antrag der Fraktion Die Linke, betr.: Wohnungsnot bekampfen — Flachenfral3
verhindern (1)
AN/1146/2017

Bezirksvertreter Petri (Fraktion Die Linke) begriindet den Antrag.
Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion) regt folgende Erganzung an:

(1) fur die in Mitteilung 0537/2017 identifizierten Flachen Verhandlung mit den Eigenti-
mer*innen aufzunehmen, um die jeweiligen Flachen zu erwerben, wobei — sofern mog-
lich — das Allgemeine Kommunale Vorkaufsrecht zu nutzen ist und dariber hinaus
Baugebote auszusprechen.

(2) die so erworbenen Flachen vorzugsweise in Erbpacht zu vergeben

Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt,

(1) far die in Mitteilung 0537/2017 identifizierten Flachen Verhandlung mit den Eigenti-
mer*innen aufzunehmen, um die jeweiligen Flachen zu erwerben, wobei — sofern mog-
lich — das Allgemeine Kommunale Vorkaufsrecht zu nutzen ist und dariber hinaus
Baugebote auszusprechen.

(2) die so erworbenen Flachen vorzugsweise in Erbpacht zu vergeben

(3) dabei im Rahmen von Konzeptvergaben vorzugsweise an genossenschatftlich organi-
sierte Baugruppen zu vergeben
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(4) zusammen mit bestehenden Genossenschaften ein Programm zu entwickeln, das es
Baugruppen erleichtert, sich einer Genossenschaft anzuschliel3en, um eine Baullicke
oder Mindernutzung baulich zu entwickeln

Abstimmungsergebnis:
Bezirksvertreterin Pottgen (FDP/Piraten-Fraktion) beantragt Einzelabstimmung:
Ziffer 1: Mehrheitlich zugestimmt gegen die Stimmen der CDU-Fraktion

Ziffer 2: Mehrheitlich zugestimmt gegen die Stimme von Bezirksvertreter Dr. Fischer (CDU-
Fraktion) bei Enthaltung von Bezirksvertreterin Kaiser (CDU-Fraktion).

Ziffer 3: Mehrheitlich zugestimmt gegen die Stimmen der CDU-Fraktion und der FDP/Piraten-
Fraktion

Ziffer 4: Mehrheitlich zugestimmt gegen die Stimmen der CDU-Fraktion und der FDP/Piraten-
Fraktion

8.5 Antrag der Fraktion Die Linke, betr.: Wohnungsnot bekdmpfen — Flachenfrald
verhindern (lll)
Hier: Geflichtete in Ferienwohnungen unterbringen
AN/1147/2017

Bezirksvertreter Besser (Fraktion Die Linke) begriindet den Antrag.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt,

(1) Informationen und Kontaktdaten tber gewerblich genutzte, zweckentfremdete
Wohnungen, die nicht unter den Genehmigungsvorbehalt der Wohnraumschutz-
satzung fallen, dem Auszugsmanagement zur Verfligung zu stellen

(2) Gemeinsam mit dem Auszugsmanagement Gesprache mit den Nutzer*innen
zweckentfremdeter Wohnungen aufzunehmen, um dort eine Unterbringung Ge-
flichteter zu ermdglichen

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

9 Entscheidungen

9.1 Parkraumkonzept Ehrenfeld
0816/2017

Zuruckgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017.

9.1.1 Burgereingabe gem. § 24 GO zu TOP 9.1 Parkraumkonzept

Zuruckgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017.

9.2 StraRen- und Radwegerhaltungsmalinahmen im Kolner Stadtgebiet (Ehrenfeld)
ab dem Jahr 2017 ff.
hier: Bedarfsfeststellung und Vorbereitung des Vergabeverfahrens
1686/2017
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Bezirksvertreterin Bucher (SPD-Fraktion) fragt nach, in welcher Reihenfolge die aufgelisteten
Mal3nahmen realisiert werden und weshalb die Radwegesanierung in der Oskar-Jager-Stralie
nicht enthalten ist.

Bezirksvertreterin Lottmann (Fraktion Biindnis 90/Die Griinen) fragt nach, ob bei der Gene-
ralsanierung zur TakustraRe Anderungen im Wohnumfeld beriicksichtigt werden. Das Gleiche
gelte fur die LiebigstraRe. Zur Herkulesstral3e bittet Sie um Mitteilung, ob die MaRnahme auf
beide Seiten der Herkulesstral3e (diesseits und jenseits der A 57) bezogen sei. Bei der Vogel-
sanger Stral3e habe es Informationen gegeben, dass die RheinEnergie Fernwarmerohre ver-
lege. Wird dies bertcksichtigt bei den Zeitplanungen?

Frau Schiitz, Amt fur Stral3en und Verkehrstechnik, teilt mit, dass die Verlegung der Fernwar-
meleitung Vorrang vor der Sanierung habe. Dies werde beim Zeitplan zur Sanierung der Vo-
gelsanger Strafl3e bertcksichtigt.

Bezirksvertreter Besser (Die Linke) fragt nach, wie der Zeitplan zur Fahrbahnsanierung der
Nordseite Weinsbergstrale aussehe.

Die Verwaltung wird die Fragen schriftlich beantworten.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung stellt den Bedarf fiir die StraRen- und Radwegunterhaltungsmafinah-
men im Stadtbezirk Ehrenfeld ab dem Jahr 2017 ff. (entsprechend Anlage) fest und beauftragt
die Verwaltung mit der Umsetzung der MalZnahmen. Auf eine Wiedervorlage im Rahmen des
Vergabeverfahrens wird verzichtet.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

9.3 Beratung des Haushaltsplan-Entwurfs 2018 einschlief3lich der Finanzplanung
bis 2021 und der sonstigen Anlagen
2272/2017

Bezirksvertreter Klemm (Fraktion Blindnis 90/Die Griinen) begriif3t die Teilnahme von Herrn
Ropertz, Kdmmerei, an den Haushaltsplanberatungen und stellt folgende Nachfragen:

»1. Wie erklaren sich die Ergebnisplanlisten fir die einzelnen Bezirke, von wem und wie wer-
den die entsprechenden Angaben erstellt?

2. Warum werden in diesen Tabellen nur die Werte 2018 bis 2021 wiedergegeben und nicht
auch die Ergebniszahlen fur 2016 und die Planzahlen fir 2017. Nur dann Iasst sich ein Ver-
gleich aufstellen.

3. Sind wie im vorigen Jahr auch dieses Jahr wieder 100.000 Euro fur jeden Bezirk fir Mal3-
nahmen des Blrgerhaushalts vorgesehen? Wie ist das Verfahren zur Verteilung der Mittel
jetzt endguiltig geregelt?

4. Wie hoch sind die veranschlagten Mittel fur die Blrgerzentren im Bezirk?

5. Welche Vorstellungen hat die Verwaltung, um die neu gefassten Zustandigkeitsregelungen
fur die Bezirke in kiinftigen Haushaltsverfahren umzusetzen.*

Herr Ropertz, Kdmmerei, nimmt zu den Fragen wie folgt Stellung:
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Zu 1.) Aufgrund einer gesetzlichen Vorschrift wird der Haushalt nach Teilplanen und Teilplan-
zeilen aufgeteilt. Dies wird im Haushaltsplan dargestellt und vorgelegt. Dartiber hinaus gibt es
fur jeden Bezirk Listen, in denen alle Positionen, welche den Stadtbezirk betreffen, aufgelistet
sind. Hierunter fallen auch Personalaufwendungen, welche zwar fir die Politik lediglich von
untergeordnetem Interesse sind, aber nur unter erheblichem Aufwand herausgefiltert werden
konnten.

Zu 2.) Die Ergebniszahlen der Vorjahre werden ab nachstem Jahr zur Verfligung gestellt.

Zu 3.) Ab dem Jahr 2016 werden den Stadtbezirken jeweils 100.000 € fur den Birgerhaushalt
zur Verfugung gestellt. Diese 100.000 € seien durchgangig in der Finanzplanung verortet und
stehen auch fur das nachste Birgerhaushaltsverfahren, welches im Oktober 2017 beginnt, zur
Verfigung. Die durch die Bezirke vorgenommene Priorisierung der Vorschlége wird Ende
September dem Finanzausschuss sowie dem Rat vorgelegt. Diesen Gremien obliege, gemali
dem vom Finanzausschuss als Lenkungsausschuss fir den Birgerhaushalt festgelegten Ver-
fahren, die endgtltige Entscheidung.

Zu 4.) Die Burgerzentren sind auf Seite 5 der bezirksbezogenen Liste ausgewiesen. Im Auf-
wandsbereich sind ca. 1,5 Millionen Euro fur die Blrgerzentren des Stadtbezirks Ehrenfeld
enthalten.

Zu 5.) Erste Gesprache mit der Kommission zur Starkung der Bezirke haben stattgefunden.
Die Verwaltung ist hier noch in den Planungen, wie die Darstellung erfolgen soll. Zur néchsten
Sitzung der Kommission zur Stéarkung der Bezirke werde ein Bericht abgegeben.

Herr Bezirksbirgermeister Wirges weist auf die derzeitige Regelung der Zusténdigkeitsord-
nung hin, wonach der Finanzausschuss auch nach Beschlussfassung der Bezirksvertretung
die Mittelvergabe verhindern kann. Hier muss es eine Anderung dahingehend geben, dass
nach einer Mittelbereitstellung des Finanzausschusses die Bezirksvertretungen in eigener
Kompetenz Uber die weitere Vergaben abschlieRend entscheiden kénnen.

Bezirksvertreter Klemm (Fraktion Blindnis 90/Die Griinen) weist im Zusammenhang mit dem
Verfahren zum Burgerhaushalt darauf hin, dass nach Ricksprache mit der Ratsfraktion die
Zustandigkeit des Finanzausschusses analog zu derjenigen im Stadtklima- / Stadtverschdne-
rungsprogramm zu sehen ist. D.h. der Finanzausschuss prife lediglich, ob der Finanzrahmen
und die rechtlichen Bestimmungen eingehalten werden. Die Entscheidung Uber die Verteilung
der Mittel obliege den Bezirksvertretungen.

Beschluss:
1. Die Bezirksvertretung Ehrenfeld nimmt den Haushaltsplan-Entwurf 2018 einschlief3lich
der Finanzplanung bis 2021 und der sonstigen Anlagen zur Kenntnis.
2. Die Bezirksvertretung Ehrenfeld beschlief3t die nachfolgend genannten Vorschlage
und Anregungen:

a) Die Kompetenzen und Zustandigkeiten der Bezirksvertretungen im Rahmen des
Burgerhaushaltsverfahrens sollen analog zu denen im Stadtverschénerungs-
/Stadtklimaprogramm geregelt werden.

b) In der Kommission zur Starkung der Bezirke soll diskutiert werden, dass es zukunf-
tig nur ein Entscheidungsgremium gibt. Der Finanzausschuss soll die Mittel grund-
satzlich zur Verfigung stellen, wahrend die Bezirksvertretungen tiber die Vergabe
in eigener Zustandigkeit entscheiden.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

94 Haushaltsplan-Entwurf 2018
Hier: Aufteilung der bezirksbezogenen Mittel gemal § 37 Absatz 3 der Gemein-
deordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
2273/2017
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Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion) begrif3t die Erh6hung der bezirksbezogenen Mit-
tel. Die Bezirksvertretung sei nunmehr in der Lage diejenigen Projekte zu férdern, die gefor-
dert werden sollen.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung des Stadtbezirkes Ehrenfeld beschliel3t die Verwendung der bezirksbe-
zogenen Mittel geman 8 37 Absatz 3 GO NRW fir das Haushaltsjahr 2018 unter Bezug auf
die Entscheidung des Rates vom 11.07.2017 in H6he von 99.800 € pro Jahr.

Teilplane (konsumtiver Bereich)

Teilplan-Nr. und Bezeichnung:

0416, Kulturférderung: 17.400,00 €
0504, Freiwillige Sozialleistungen und interkulturelle Hilfen: 35.000,00 €
0604, Kinder- und Jugendarbeit: 31.900,00 €
0801, Sportférderung: 15.500,00 €
Gesamtsumme: 99.800,00 €

Die Mittel sind gegenseitig deckungsféahig.

Einzelbeschlussvorlagen zu Projekten und MaRhahmen, die aus den bezirksorientierten
Haushaltsmitteln 2018 geftrdert beziehungsweise finanziert werden sollen, werden der Be-
zirksvertretung Ehrenfeld zu gegebener Zeit zur Entscheidung vorgelegt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

9.5 Entwurf der Fortschreibung des Stral3enreinigungsverzeichnisses zur Stral3en-
reinigungssatzung hier: Austibung des Anhdrungsrechtes gemaf § 19 (4) der
Hauptsatzung
2390/2017

Bezirksvertreter Dr. Fischer (CDU-Fraktion) fragt, was die Formulierung in der Anlage ,Auf
Vorschlag der Anlieger‘ und welche Auswirkung die Anderung fiir die Anlieger bedeute.

Die Verwaltung wird dies schriftlich mitteilen.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Ehrenfeld empfiehlt dem Betriebsausschuss des Abfallwirtschaftsbe-
triebes der Stadt KoIn und dem Rat, die Anderung des StraRenverzeichnisses zur StralRenrei-
nigungssatzung entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmit.

9.6 Sonderprogramm NRW "Hilfen im Stadtebau fir Kommunen zur Integration von
Flichtlingen" Ausstellungsprojekt "Begegnungen” (Antrag Nr. 14 auf Gewéh-
rung von Zuwendungen aus dem Verfigungsfonds)

2525/2017

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld beschliel3t die Umsetzung des Ausstellungsprojekts ,Begeg-
nungen® aus Mitteln des Verfiigungsfonds® im Rahmen des Sonderprogramms NRW Hilfen im
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Stadtebau fur Kommunen zur Integration von Flichtlingen® (Antrag Nr. 14, s. Anlage).
Zur Finanzierung der beantragten Maflihahme stehen entsprechende Mittel im Teilplan 0507

Betrieb, Unterhaltung und Férderung von Birgerhdusern und —zentren bei Teilplanzeile 15
Transferaufwendungen zur Verfigung.

Antragsteller Projekt Zeitraum | Betrag Eingang Entscheidung
ja nein

Antrag 14* Ausstellung

Blrgerzentrum .Begeg- 2017 1.000,00 € | 14.08.2017

Ehrenfeld (ver- nungen*

antwortlich: An-

dreas Pottgen)

*Die Malinahme wird erst begonnen, wenn sie positiv von der Bezirksvertretung Ehrenfeld
entschieden ist.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmit.

9.7 Grunflache Butzweiler Hof
Baubeschluss und Freigabe von investiven Auszahlungsermachtigungen
2185/2017

Herr Hilker, Amt fir Landschaftspflege und Grinflachen, erlautert die Beschlussvorlage.

Bezirksvertreter Hanselmann (SPD-Fraktion) fragt nach dem in dem urspriinglichen Konzept
enthaltenen Wasseranschluss fur den Spielplatz und der Toilettenanlage. Diese seien in der
Vorlage nicht mehr enthalten.

Herr Hilker fuhrt aus, dass die Verwaltung fur eine Toilettenanlage an diesem Standort keine
Notwendigkeit sehe. Die Verlegung eines Wasseranschlusses fir den Spielplatz sei sowohl
aus finanziellen als auch aus hygienischen Grinden nicht beflirwortet worden.

Herr Hanselmann (SPD-Fraktion) ergénzt, dass der Anschluss einem Wasserspielplatz dienen
sollte, nicht als Trinkwasserspender.

Bezirksvertreterin Lottmann (Fraktion Bundnis 90/Die Griinen) fragt nach, ob die Durchwe-
gungen barrierefrei vorgesehen seien. Des Weiteren bittet Sie um Darstellung der Pflanzen-
auswahl. Diese sei aus ihrer Sicht verbesserungswiirdig. Ebenso sei Urban Gardening nicht
vorgesehen.

Herr Hilker teilt mit, dass die Barrierefreiheit eingehalten wurde. Hinsichtlich der Pflanzenaus-
wahl habe sich die Verwaltung intensiv Gedanken gemacht. Z.B. werden im Spielbereich
Obstbaume gepflanzt.

Aufgrund eines Grundsatzbeschlusses des Grinausschusses ist auf 6ffentlichen Grinflachen
kein Urban Gardening moglich

Bezirksvertreterin Kaiser (CDU-Fraktion) teilt mit, dass die Wege auf der Platzflache (ehem.
Rollfeld), der urspringlich unter Denkmalschutz stand, eigentlich an die Vergangenheit des
Flughafens erinnern sollten. Dies sei leider nicht umgesetzt worden. Sie spricht sich auch fr
die Errichtung einer Toilette aus. Des Weiteren sollte keine Hundefreilaufflache eingerichtet
und Mdalleimer aufgestellt werden.

Herr Hilker fuhrt aus, dass der Spielplatz eine Hundefreilaufflache ausschlie3e. Die AWB wer-
de Mulleimer aufstellen. Die angesprochene Gestaltung der Flache war eine urspringliche
Idee, welche nicht weiter verfolgt wurde.

-20 -



Niederschrift Uber die 26. Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld am 11.09.2017

Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion) und Bezirksvertreterin Lottmann (Fraktion Bind-
nis 90/Die Griinen) regen folgende Anderung an:

»Folgende Punkte sollen erneut gepriift bzw. konkret umgesetzt werden:

3.
4.

5.

6.
7

Maglichkeit Wasserspielplatz: Bitte Kostenkalkulation vorlegen.

Kostenkalkulation fur Asphaltflachen aus wasserdurchlassigem Asphalt gegentberstel-
len.

Sicherstellung einer WC-Moglichkeit. Z.B. durch Bereitstellung durch Motorworld (Bei-
spiel ,Nette Toilette) erbringen.

starkere Umsetzung von ,Essbare Stadt® auf diesen Flachen

Grundsatzliche Mdglichkeit von ,Urban Gardening“ auf der Flache. (Denn Gartnern auf
der Flache ist nicht zwingen eine private Nutzung, wie in der Ablehnung stets argu-
mentiert wird).“

Beschluss:

1.

Die Bezirksvertretung Ehrenfeld nimmt den Entwurf fir die offentliche Grinflache
Butzweilerhof mit Gesamtkosten in Héhe von 1,0 Mio. € zur Kenntnis und beauftragt
die Verwaltung mit der Durchfiihrung der MaRBnahme.

Der Finanzausschuss beschliel3t eine Freigabe von Auszahlungserméachtigungen in
Ho6he von 0,050 Mio. € im Teilfinanzplan 1301 (Offentliches Griin, Wald- und Forstwirt-
schaft, Erholungsanlagen) bei der Finanzstelle 6700-1301-4-1003 / Grinflache Butz-
weilerhof (Festwert), Hpl. 2016/2017, Hj. 2017.

Folgende Punkte sollen erneut geprift bzw. konkret umgesetzt werden:

3.
4.

5.

6.
7

Maoglichkeit Wasserspielplatz: Bitte Kostenkalkulation vorlegen.

Kostenkalkulation fur Asphaltflachen aus wasserdurchlassigem Asphalt gegeniberstel-
len.

Sicherstellung einer WC-Mdoglichkeit. Z.B. durch Bereitstellung durch Motorworld (Bei-
spiel ,Nette Toilette) erbringen.

starkere Umsetzung von ,Essbare Stadt“ auf diesen Flachen

Grundsatzliche Mdglichkeit von ,Urban Gardening” auf der Flache. (Denn Gartnern auf
der Flache ist nicht zwingen eine private Nutzung, wie in der Ablehnung stets argu-
mentiert wird).

Abstimmungsergebnis:

Bezirksvertreterin Pottgen (FDP/Piraten-Fraktion) beantragt Einzelabstimmung tiber den An-
derungsantrag:

Ziffer 3: Mehrheitlich zugestimmt gegen die Stimme von Bezirksvertreter Berg (CDU-Fraktion)

Ziffer 4: Mehrheitlich zugestimmt gegen die Stimmen von Bezirksvertreter Berg (CDU-

Fraktion) und Bezirksvertreterin Péttgen (FDP/Piraten-Fraktion)

Ziffer 5: Einstimmig zugestimmt

Ziffer 6: Einstimmig zugestimmt bei Enthaltung von Bezirksvertreterin Pottgen (FDP/Piraten-

Fraktion)

Ziffer 7: Mehrheitlich zugestimmt gegen die Stimmen von Bezirksvertreter Berg (CDU-

Fraktion) und Bezirksvertreterin Pottgen (FDP/Piraten-Fraktion) sowie Enthaltung von
Bezirksvertreter Hanselmann (SPD-Fraktion)

Abstimmung uber die Beschlussvorlage inklusive der beschlossenen Anderungen:

Einstimmig zugestimmt bei Enthaltung von Bezirksvertreter Berg (CDU-Fraktion) und Bezirks-
vertreterin Pottgen (FDP/Piraten-Fraktion).
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9.8

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Ehrenfeld beschliel3t in Erg&nzung ihres Beschluss vom 20.03.2017 die
zweite Vergabe der bezirksorientierten Mittel fiir das Jahr 2017 in Hohe von 99.400 € wie

Zweite Vergabe der bezirklichen Finanzmittel 2017
2693/2017

folgt:
Antrag Antragsteller Projekt Zuschuss
Renovierung und Ausstat-
. tung des Kinder- und Ju-
44 StSa 3%3%3532& gendtreffs des Stadtver- | 1.000,00 €
bands West der SJD Die
Falken
45 | Lobby f‘éryadChe” Madchenzeit 1.350,00 €
46 Adresse Neptunplatz | Unterstitzung des F(‘?stes 1.000,00 €
e.V. ,Klau den Baum
50 Hannah Arendt Ge- Kunstagsstellung ,,Fluch; 3.000,00 €
sellschaft ten, berichten, beginnen
51 | Manner-Chor-Koln- | o ert zum 65. Jubilaum | 1.500,00 €
Vogelsang
Kunstprojekt ,Fur eine
52 Geremia Carrara Topographie der Erinne- | 2.500,00 €
rung®
53 Lenauforum e.V. Lichteraktionen Kunstper- 3.000,00 €
formance Tanz
54 KG Rheinflotte | E'Offnung StraBenkarne- | 4 544 g4 ¢
val 2018
55 | Burgerverein Koln- |\ ofolder Lichterjlanz | 1.700,00 €
Ehrenfeld
57 Allerweltshaus e.V. Welhnacht_sfe|er Flichtlin- 550,00 €
ge Geisselstralle
58 Winfried Kirches BA Kunstleraustaus_ch Ehren- 1.600,00 €
Cologne feld-Manila
Seniorenvertretung | Herbstnachmittag fir Se-
59 SB Ehrenfeld niorinnen und Senioren 500,00 €
Forderkreis Hoch-
60 bunker KdornerstraRe | Tape that @bunker k101 | 1.500,00 €
101 e.V.
62 Aktion Nachbarschaft Anlegung"Hochbeet Y- 1.249.00 €
e.V. Hauser
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Lostige Fastelo-
63 | vendsfrinde Koln- Vera”f;tae"n“ggbzn‘gnljrso 1ah-1 4 000,00 €
Ossendorf e.V. 9
Gesellschaft der i
64 Karnevalsfreunde Erdffnung StraBenkarne- 745,50 €
N ! val 2018
Ko6In-Bickendorf
65 Kultur K6ln 30 Malereiim Birgeramt | 4 544 99 €
2017
66 B_urgerveremlgung Seniorennachmittag 445,00 €
KdIn-Vogelsang e.V.
67 Verein ,,WI‘I: selbst | Tofier Afrikanized Festival 1.000,00 €
e.V. Kolbhalle

Summe: 26.339,50 €

Folgende Antrédge werden abgelehnt:

49 Promo Guinée Afrika | Integrationsful3ballturnier
. Performance-Festival-
56 Mary-Noele Dupuis Ehrenfeld
Biirgervereiniaun Erneuerung der Weih-
61 >urg 9uUNg | hachtstanne auf dem Vo-
Kdln-Vogelsang e.V.
gelsanger Markt

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

9.9 Stadtklima-/Stadtverschdnerungsprogramm 2016/2017 - Baume, Brunnen, Blu-
men und Gewasser im Stadtbezirk Ehrenfeld
2695/2017

Beschluss:

1. Die Bezirksvertretung Ehrenfeld beschliel3t in Erganzung ihres Beschlusses vom
08.05.2017, die vom Rat im Haushaltsplan 2016/2017 bereitgestellten Mittel in Hohe
von 50.000 Euro fur das Haushaltsjahr 2016 und 100.000 Euro fur das Haushaltsjahr
2017 fur MafRnahmen zur Stadtverschonerung nach Maf3dgabe des vom Finanzaus-
schuss am 09.11.2015 beschlossenen Kriterienkatalogs wie folgt zu verwenden:

Malnahme Betrag in Euro

Gestaltung von Aul3enanlagen an Fluchtlingsun-

terkiinften im Stadtbezirk 5000,00 €

10 Banke

6000,00 €
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Neu:

-Herkulespark (3)

-Vogelsanger Markt (2)

-Venloer StrafRe / Hauschensweg (1)
-Gerhard Wilczek-Platz (3)
Reparatur:

-Rundbank GumprechtstralRe (1)

Lehrpfad fur Baume des Jahres im Rochuspark,
seit 1989 bis heute (Fortsetzung in Folgejahren) 15.000,00 €

Bewegungs- / Fitnessparcours im Stadtbezirk

40.000,00 €
Planung von mindestens 10 neuen Baumstand-
orten auf der Subbelrather Stral3e zwischen
Bahnlinie und Ehrenfeldgirtel 12.000,00 €
Summe: 78.000,00 €

Die Aufwendungen stehen im Teilergebnisplan 1301 Offentliches Griin, Wald- und
Forstwirtschaft, Erholungsanlagen, Teilplanzeile 13 Aufwendungen fur Sach- und
Dienstleistungen, zur Verfiigung. Die Bereitstellung der Mittel aus dem Haushaltsjahr
2016 ist im Zuge der Ermachtigungsiibertragung erfolgt.

Der Finanzausschuss beschliel3t die Freigabe der Restmittel fiir das Jahr 2016 in Ho-
he 9.640 Euro sowie der Mittel fur das Jahr 2017 in Héhe von 68.360 € fir die von der
Bezirksvertretung Ehrenfeld beschlossenen MalRnahmen. Die entsprechenden Auf-
wendungen stehen im Haushaltsplan 2016/2017 im Teilergebnisplan 1301 — Offentli-
ches Grin, Wald- und Forstwirtschaft, Erholungsanlagen, in Teilplanzeile 13 — Auf-
wendungen fur Sach- und Dienstleistungen, zur Verfligung. Die Bereitstellung der Mit-
tel aus dem Haushaltsjahr 2016 ist im Zuge der Ermachtigungsubertragung erfolgt.
Der Ausschuss fur Umwelt und Griin nimmt die Beschlussfassung zur Kenntnis und
bittet die Verwaltung, die Malihahmen umzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

10

10.1

10.2

Anhdrungen und Stellungnahmen

-VORLAGE WURDE ZURUCKGEZOGEN- 1786/2017 Plangenehmigungsverfah-
ren fur die 1. Baustufe des Projekts Elektronisches Stellwerk (ESTW) linke
Rheinseite

Gestaltungshandbuch der Stadt Koln
1120/2017

Frau Schinkel, Dezernat fur Stadtentwicklung, erldutert das Gestaltungshandbuch.
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Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion) begriindet den Anderungsantrag. Sie betont,
dass Gestaltungsspielraume erhalten bleiben sollten.

Bezirksvertreter Jablonski (Fraktion Biindnis 90/Die Griinen) schlief3t sich Bezirksvertreterin
Bossinger (SPD-Fraktion) an.

Bezirksvertreterin Kaiser (CDU-Fraktion) spricht sich fur die Beschlussvorlage aus.
Bezirksvertreter Petri (Fraktion Die Linke) spricht sich fiir den Anderungsantrag aus.

Bezirksvertreterin Pottgen (FDP/Piraten-Fraktion) spricht sich gegen den Anderungsantrag
aus. Das Gestaltungshandbuch lasse auch fiir abweichende Losungen genugend Spielraum.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Rat der Stadt KéIn, folgenden geénderten Beschluss zu
fassen:

1. Der Rat beauftragt die Verwaltung, das Gestaltungshandbuch der Stadt Kéln umzuset-
zen, und schafft damit die Grundlage fur die Gestaltung, Sauberkeit und Instandhal-
tung fur den offentlichen Raum in den nachsten Jahrzehnten.

- 1. Der Rat beschliel3t die Anwendung des Bedeutungsplans, der Stadtréume
hierarchisiert. Hierdurch findet eine stadtverwaltungsinterne und —externe Ver-
einbarung auf bestimmte Stadtraume statt und verbessert dadurch die Effizienz
und Zusammenarbeit aller Beteiligten im offentlichen Raum.

- 2. Aulierdem wird die Einfiihrung der 9 Planungsgrundsétze und den daraus
abgeleiteten Gestaltungsstandards fur Stadtraumelemente im 6ffentlichen
Raum beschlossen. Das Ziel ist hierbei, den Stadtraum durch eine Vereinfa-
chung der Planungs-, Abstimmungs- und Uberpriifungsprozesse zu ordnen, zu
beruhigen und die jeweils — abhangig vom Bedeutungsraum (siehe Bedeu-
tungsplan) - angemessene Qualitat her zu stellen und zu sichern.

- 3. Fernerhin beschlief3t der Rat, die 4 Instandhaltungsgrundsétze inhaltlich als
perspektivisches Qualitatsziel zu verfolgen. Diese definieren angestrebte Stan-
dards fur die Sauberkeit und Pflege von Stadtraumen.

a. Der Rat beauftragt die Verwaltung, die Inhalte des Gestaltungshandbuches nach
angemessenen Zeitrdumen zu evaluieren und dem Rat der Stadt KoIn die Ergeb-
nisse der Evaluationen und die Vorschlage zu Aktualisierungen vorzulegen.

2. Der Beteiligung der Bezirksvertretungen, die vor Ort mit den Burgerinnen und
Birgern im engen Kontakt stehen, kommt bei der Planung des dffentlichen
Raumes eine besondere Bedeutung zu. Sie sind daher zwingend in die Neu-
und Umgestaltungen des 6ffentlichen Raumer, z. B. von Stral3en, Platzen und
Parkanlagen, in die Abstimmung einzubinden.

Es muss mdglich sein, von den im Gestaltungshandbuch definierten Standards
auf politischen Beschluss der Bezirksvertretungen hin abzuweichen.

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich zugestimmt gegen die FDP/Piraten-Fraktion

10.2.1 Gemeinsamer Anderungsantrag der SPD-Fraktion, der Fraktion Biindnis 90/Die
Grinen und von Herrn Einzelvertreter Schuster (Deine Freunde), betr.: Gestal-
tungshandbuch
AN/1283/2017

Beschluss:
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Der Beteiligung der Bezirksvertretungen, die vor Ort mit den Birgerinnen und Blrgern im en-

gen Kontakt stehen, kommt bei der Planung des 6ffentlichen Raumes eine besondere Bedeu-
tung zu. Sie sind daher zwingend in die Neu- und Umgestaltungen des 6ffentlichen Raumer,

Z. B. von StralRen, Platzen und Parkanlagen, in die Abstimmung einzubinden.

Es muss mdglich sein, von den im Gestaltungshandbuch definierten Standards auf politischen
Beschluss der Bezirksvertretungen hin abzuweichen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich zugestimmt gegen die FDP/Piraten-Fraktion.

10.3 Anpassung der Hauptsatzung der Stadt Kdln
0207/2017

Bezirksvertreter Berg (CDU-Fraktion) begriindet den Anderungsantrag. Der Rat der Stadt KoIn
solle sich mit der Angelegenheit noch einmal beschéftigen. Trotz der Stellungnahme der Ver-
waltung spricht er sich fur eine Beschlussfassung in der vorliegenden Fassung aus.

Bezirksvertreter Klemm (Fraktion Blndnis 90/Die Grilinen) halt die rechtliche Stellungnahme
der Verwaltung fur uberzeugend und spricht sich fur die Beschlussvorlage aus.

Bezirksvertreter Berg (CDU-Fraktion) regt an, anstatt des Betrages in Hohe von 32,00 € die
Formulierung ,,in angemessener Héhe“ zu verwenden.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld bittet den Rat der Stadt Kdln, folgenden geénderten Be-
schluss zu fassen:

Der Rat beschlief3t die als Anlage 2 beigefugte 16. Satzung zur Anderung
der Hauptsatzung der Stadt KéIn mit folgender Anderungen in 8§ 24
Hauptsatzung Ersatz des Verdienstausfalls (8§ 45, § 27 Abs. 7 GO)

4. Neufassung von § 24 Hauptsatzung:
8§ 24 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 werden wie folgt gefasst:

(2) Als Ersatz des Verdienstausfalls wird mindestens ein Regelstunden-
satz in angemessener Hohe gezahlt, es sei denn, dass ersichtlich keine
finanziellen Nachteile entstanden sind.

(3) Der Verdienstausfall wird fur die versdumte regelméaiige Arbeitszeit
(einschlieBlich der notwendigen durchschnittlichen Fahrtzeiten, mindes-
tens jedoch je 1/2 Stunde fur Hin- und Ruckfahrt) bis zum Hochstbetrag
von 80 €/Std. gewahrt. Die letzte angefangene Stunde wird als volle
Stunde gerechnet. Fir Zeiten nach 20 Uhr, mit Ausnahme der Fahrzei-
ten, wird grundsatzlich kein Verdienstausfall erstattet.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

10.3.1 Anderungsantrag der CDU-Fraktion zu TOP 10.3, betr.: Anderung der Hauptsat-
zung
AN/1273/2017

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Ehrenfeld bittet den Rat der Stadt KdlIn, folgenden Beschluss zu fassen:
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Der Rat beschlieR3t die als Anlage 2 beigefiigte 16. Satzung zur Anderung
der Hauptsatzung der Stadt Kéln mit folgender Anderungen in § 24
Hauptsatzung Ersatz des Verdienstausfalls (8 45, § 27 Abs. 7 GO)

4. Neufassung von § 24 Hauptsatzung:
8 24 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 werden wie folgt gefasst:

(2) Als Ersatz des Verdienstausfalls wird mindestens ein Regelstunden-
satz in angemessener Hohe gezahlt, es sei denn, dass ersichtlich keine
finanziellen Nachteile entstanden sind.

(3) Der Verdienstausfall wird fur die versaumte regelmaRige Arbeitszeit
(einschlieflich der notwendigen durchschnittlichen Fahrtzeiten, mindes-
tens jedoch je 1/2 Stunde fir Hin- und Ruckfahrt) bis zum Héchstbetrag
von 80 €/Std. gewahrt. Die letzte angefangene Stunde wird als volle
Stunde gerechnet. Fir Zeiten nach 20 Uhr, mit Ausnahme der Fahrzei-
ten, wird grundsatzlich kein Verdienstausfall erstattet.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

10.4 Verdichtung des Fahrplantaktes der Linie 4
2343/2017

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld bittet den Verkehrsausschuss, folgenden geanderten Be-
schluss zu fassen:

(1) Die Bezirksvertretung Ehrenfeld bittet den Rat, die KVB zu beauftragen, die Taktung
der Linie 4 in den Abendstunden fur wenigstens drei Jahre dahingehend auszuweiten,
dass die Linie 4 nicht wie derzeit in Bickendorf endet, sondern bis nach Bocklemiind
durchfahrt.

(2) Zum Ende des Zeitraums ist eine Neuuntersuchung des Fahrgastaufkommens durch-
zufuhren. Das Ergebnis ist der Bezirksvertretung Ehrenfeld vorzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmit.

10.4.1 Anderungsantrag der Fraktion Die Linke zu TOP 10.4, Verdichtung des Fahr-
plantaktes der Linie 4
AN/1143/2017

Bezirksvertreter Besser (Fraktion Die Linke) begriindet den Anderungsantrag.

Beschluss:

(1) Die Bezirksvertretung Ehrenfeld bittet den Rat, die KVB zu beauftragen, die Taktung
der Linie 4 in den Abendstunden fur wenigstens drei Jahre dahingehend auszuweiten,
dass die Linie 4 nicht wie derzeit in Bickendorf endet, sondern bis nach Bocklemind
durchfahrt.

(2) Zum Ende des Zeitraums ist eine Neuuntersuchung des Fahrgastaufkommens durch-
zufiihren. Das Ergebnis ist der Bezirksvertretung Ehrenfeld vorzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.
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10.5 Beschluss lber die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens (vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan)
Arbeitstitel: Neubau Campus Alte Wagenfabrik in Kéln-Ehrenfeld
2278/2017

Beschluss:
Zuruckgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017

10.6 15 Minuten kostenfreies Parken (Rahmenbeschluss)
1186/2016

Bezirksvertreterin Martin (Fraktion Bindnis 90/Die Griinen) spricht sich gegen die Beschluss-
vorlage aus. Die sog. Brétchentaste sei der Inbegriff einer rickwartsgewandten Mobilitatspoli-
tik. Es gebe keinen Grund Autofahrer einzuladen, mit dem PKW Brétchen holen zu fahren.

Bezirksvertreterin Pottgen (FDP/Piraten-Fraktion) spricht sich fur die Beschlussvorlage aus.
Es gebe durchaus Bedarf fur das kostenfreie Parken. Zudem kann hiermit das Parken in zwei-
ter Reihe verhindert werden.

Bezirksvertreter Petri (Fraktion Die Linke) spricht sich gegen die Beschlussvorlage aus. Die
urspriinglichen politischen Forderungen aus dem Jahre 2006 sollten neu betrachtet werden.
Statt der sog. Brotchentaste ware eine Beschlussvorlage zur Einfiihrung eines kostenlosen

Kurzstreckentickets fur die KVB wiinschenswert gewesen.

Bezirksvertreter Schuster (Deine Freunde) lehnt die Beschlussvorlage ebenfalls ab.

Bezirksvertreter Bossinger (SPD-Fraktion) sieht fir das Instrument der sog. Brétchentaste in
Ehrenfeld keinen Bedarf. In anderen Stadtbezirken kénne das jedoch durchaus der Fall sein.
Deshalb spricht sie sich fur Ehrenfeld gegen die Einfiihrung aus, stadtweit jedoch nicht.

Bezirksvertreterin Kaiser (CDU-Fraktion) spricht sich firr die Beschlussvorlage aus.

Beschlussvorschlag:

Der Verkehrsausschuss beauftragt die Verwaltung, die Einfihrung des 15-mindtigen-, kosten-
freien Parkens auf Grundlage der vier dargestellten Kriterien zu prifen und vorbehaltlich der
entsprechenden Beschlussfassung durch die jeweilige Bezirksvertretung das kostenfreie Par-
ken an Parkscheinautomaten ohne Roten Punkt fir das Bewohnerparken fur bis zu 15 Minu-
ten flr die Stadtbezirke 2-9 in dafir geeigneten Geschaftsstraldenabschnitten einzufthren.

Die vier Prufkriterien sind:

- Die in Frage kommenden Strafl3en und Stral3enabschnitte sind Teil eines Bezirks-,
Bezirksteil- oder Mittelzentrums.

- Der Anteil der Geschafte des taglichen und kurzfristigen Bedarfs an allen Geschéften
einer Stral3e oder eines StralRenabschnitts betragt mindestens 30 Prozent.

- Es kommen nur Stellplatze in Frage, die Uber einen Parkscheinautomaten ohne ,Roten
Punkt® fir das Bewohnerparken bewirtschaftet werden.

- Es kommen nur Stellplatze in Frage, die unmittelbar am Fahrbahnrand vor den Ge-
schaften liegen oder die maximal durch einen Grunstreifen vom Gehweg vor den Geschaften
getrennt sind.

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich abgelehnt gegen die Stimmen der CDU-Fraktion und FDP/Piraten-Fraktion.

10.7 Beschluss lber die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens (vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan) und zur Durchfuihrung der frithzeitigen Offentlich-
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keitsbeteiligung

Arbeitstitel: Geschéfts- und Wohngebaude Ehrenfeldgurtel 125 in Koln-
Ehrenfeld

2417/2017

Beschluss:
Zuruckgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017

10.8 261. Satzung uber die Festlegungen gemal § 8 der Satzung der Stadt Kdln vom
28. Februar 2005 uber die Erhebung von Beitrdgen nach 8 8 Absatz 1 Satz 2
KAG NRW fir straRenbauliche Malinahmen
2294/2017

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld empfiehlt dem Rat der Stadt Koln, folgenden Beschluss zu
fassen:

Der Rat beschliel3t den Erlass der 261. Satzung Uber die Festlegungen geman § 8 der Sat-
zung der Stadt Koln vom 28. Februar 2005 Uber die Erhebung von Beitrdgen nach 8§ 8 Absatz
1 Satz 2 KAG NRW fir straRenbauliche MalBhahmen in der zu diesem Beschluss paraphier-
ten Fassung.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

10.9 Kolb-Halle an der Helmholtzstral3e in Koln-Ehrenfeld;
hier: Vorgaben an die Eigentimerin NRW Urban GmbH & Co. KG zum Grund-
sticksverkauf gemaR den Richtlinien des Grundstiicksfonds NRW
1733/2017

Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion) begruf3t die Beschlussvorlage. Nach vielen Jah-
ren des Arbeitens liege nunmehr ein tragfahiger Kompromiss vor, welcher den Kulturort Kolb-
halle erhalte. Sie regt die Férderung durch 6ffentliche Mittel an. Die Kulturverwaltung verfige
Uber entsprechende Fordermoglichkeiten z.B. fir den Umbau der Ateliers.

Bezirksvertreterin Martin (Fraktion Blndnis 90/Die Grinen) spricht sich ebenfalls fir die Be-
schlussvorlage aus. Die vorliegenden Planungen seien eine gute Losung. Allerdings sollten

die Belange der Anwohnerinnen und Anwohner gehort werden. Sie regt folgende Ergénzung
an:

,Im weiteren Verfahren sind die Anwohnerinnen und Anwohner weiterhin zu informieren so-
wie mit ihren Interessen anzuhbren und angemessen zu berticksichtigen.

Bezirksvertreter Berg (CDU-Fraktion) bittet um genauere Darstellung des Verfahrens zu dem
erwahnten Heimfallrecht bei Nichteinhaltung der Auflagen an den VeraulR3erer.

Herr Schwark (Stadtplanungsamt) teilt mit, dass dies in einem Vertrag des Vereins mit dem
Investor festgeschrieben sei. Die Verwaltung gehe von einer Einhaltung aus und werde dies
entsprechend nach juristischer Prifung in eigenen stadtebaulichen Vertragen konkretisieren.

Bezirksvertreter Petri (Fraktion Die Linke) sieht die Beschlussvorlage ebenfalls als guten
Kompromiss an und kiindigt Zustimmung an.

Bezirksvertreterin Pottgen (FDP/Piraten-Fraktion) steht dem Thema kritisch gegentiber. Zwar
seien die angestrebte Wohnbebauung sowie die geplante Kindertagesstatte begrif3enswert.
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Folge sei aber eine weitere Nachverdichtung. Aufgrund des in Anlage 5 dargestellten Nut-
zungskonzeptes zur kulturellen Nutzung teile sie den Optimismus nicht. Sie kiindigt an, sich
zu enthalten.

Bezirksvertreter Schuster (Deine Freunde) zeigt sich zuversichtlich, dass nachbarschaftliche
Konflikte vermeiden werden kénnen. Der Larmschutz werde durch bereits bestehende gesetz-
liche Regelungen sichergestellt. Der Erhalt einer Kulturflache sei vor dem Hintergrund des
Wegfalls zahlreicher Kulturstatten im Stadtbezirk hingegen zu begriif3en.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld empfiehlt dem Rat der Stadt Kéin, folgenden geanderten Be-
schluss zu fassen:

1. Der Rat beschliel3t, einer VeraufRerung des Grundstiickes "Kolb-Halle" (Anlage 1, Flur-
stlicke 524, 565 und 566, Flur 74, Gemarkung Mingersdorf) durch die Eigentiimerin
NRW.Urban GmbH & Co. KG gemalR den Richtlinien fir Ankauf, Freilegung, Baureifma-
chung und WiederveraufRerung von Gewerbe-, Industrie- und Verkehrsbrachen im
Rahmen des "Grundstiicksfonds Nordrhein-Westfalen" und des "Grundstiicksfonds
Ruhr", an den von NRW.Urban benannten Investor unter den folgenden Voraussetzun-
gen, zuzustimmen.

2. Es ist bei der Veraul3erung vertraglich festzuschreiben:

—das vorliegende Planungs- und Nutzungskonzept (Anlage 3)
—der Verbleib des Vereins "Wir selbst e. V. " gemal’ des Planungs- und Nutzungskon-
zeptes (Anlage 3)
—wohnen mit einem Anteil von mindestens 30 % o6ffentlich geférdertem Wohnungsbau
—Realisierung einer mindestens dreiziigigen Kindertagesstétte
3. NRW.Urban GmbH & Co. KG wird aufgefordert, die unter Ziffer 2. genannten Nutzungen
durch geeignete Instrumente (zum Beispiel Grunddienstbarkeiten) dinglich zu sichern
und eine Bauverpflichtung gegentiber dem Investor auszusprechen.

4, Im weiteren Verfahren sind die Anwohnerinnen und Anwohner weiterhin zu in-
formieren sowie mit ihren Interessen anzuhéren und angemessen zu beriicksich-
tigen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt bei Enthaltung von Bezirksvertreterin Péttgen (FDP/Piraten-Fraktion).

10.10 Beschluss Uber die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens (vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan)
Arbeitstitel: Alsdorfer StralRe 7 bis 9 in KdIn-Braunsfeld/-Ehrenfeld
4258/2016

Beschluss:
Zurickgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017

10.11 Beschluss des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes "Starke Veedel - Star-
kes KéIn" flr den Sozialraum "Bickendorf, Westend und Ossendorf"
2481/2017

Herr Bezirksbirgermeister Wirges teilt mit, dass der Vorsitzende der Bezirksseniorenvertre-
tung angeregt habe, die Seniorenvertretung an den weiteren Beratungen zu beteiligen.

Bezirksvertreter Hanselmann (SPD-Fraktion) begri3t die Einbringung des Stadtentwicklungs-
konzeptes. Viele Menschen haben die Umsetzung der MaRnahme Kreisverkehr Mihlenwerg /
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Matthias-Briiggen Stral3e erwartet, der gemall dem Konzept im Jahr 2019 errichtet werden
soll.

Im Vorfeld zu diesem Konzept seien in Veranstaltungen aus den Sozialrdumen zahlreiche
Wiinsche und Verbesserungsvorschlage aufgenommen worden. Im Westend sei nun eine
Spiel- und Bewegungsflache von 7.000 m2 vorgesehen. Im Vorfeld sei diskutiert worden, hier
einen Trimm-Dich Pfad fur Senioren zu errichten. Diese Maflinahme sei nicht enthalten.

Er verweist auf die bestehende Aktion Nachbarschaft. Die hier geleistete Arbeit werde im
Handlungsfeld Wohnen nunmehr ebenfalls erwéhnt. Hier gebe es Uberschneidungen. Es soll-
ten daher Uberlegungen geben, ob auf bereits bestehende Strukturen und Vereine vor Ort
zuriickgegriffen werden kénne.

Frau Geisler, Amt fir Stadtentwicklung, teilt mit, dass im Westend nicht nur ein Spielplatz ge-
plant sei. Die Flache soll grundsatzlich fur alle nutzbar sein. Die Anregung werde gepriift. Die
Aktion Nachbarschaft sei bekannt. Es werde verwaltungsintern geprift, ob die bestehenden
Strukturen genutzt werden kdnnen,

Bezirksvertreter Petri (Fraktion Die Linke) fragt am Beispiel von Ersatzbeschaffungen von
Spielgeraten auf Spielplatzen nach, wie das vorliegende Programm verknipft werden kann
mit real vorhandenen Bedarfen.

Frau Geisler, Amt fur Stadtentwicklung, weist hier auf die Zustandigkeiten innerhalb der Ver-
waltung hin. Das Programm sei flr neue Mal3nahmen und nicht fur Ersatzbeschaffungen vor-
gesehen.

Bezirksvertreter Klemm (Fraktion Biindnis 90/Die Grunen) stellt folgende Nachfragen:

»1. Wann sollen die dargestellten MalRnahmen beginnen? Erst dann, wenn eine Forderzusa-
ge da ist oder ggfs. friiher, also wie in Anlage 2 (Kostenubersicht) dargestellt?

2. Sind alle der vorgeschlagenen Malinahmen komplett neu oder sollen diese ggfs. schon
bisher durchgefuhrten Férderungen durch die Stadt ersetzen?

3. Welche Malinahmen sollen durch Dritte (nicht Stadt KdIn) durchgefiihrt werden, und wie
lauft das Vergabeverfahren? (Ausschreibung?)

4. Sind bei der Programmerstellung die Sozialraumkoordinatorinnen eingebunden worden und
ggfs. wie?

5. Wie soll das Verhaltnis zwischen den kiinftigen Quartiersmanagerinnen und den Sozial-
raumkoordinatorinnen sein, und wie wird deren Arbeit voreinander abgegrenzt? Nach wel-
chem Verfahren sollen die Stellen fur die Quartiersmanagerinnen besetzt werden? (bspw.
externe Ausschreibung?)

Frau Geisler, Amt fir Stadtentwicklung, teilt hierzu Folgendes mit:

zul) Grundsatzlich sollen die MaRnahmen nach Férderzusage bzw. erfolgtem Bewilli-
gungsbescheid begonnen werden. Die Umsetzung ist auch von den Kapazitaten der beteilig-
ten Fachamter anhangig. In Einzelfallen kénnen MalRnahmen nach Genehmigung des vorzei-
tigen Mallnahmenbeginns auch friiher beginnen. Hierzu miissen Beschliisse der zustandigen
Gremien eingeholt werden.

zu 2) Alle MaRnahmen sind neu. Dies ist eine grundsatzliche Fordervoraussetzung.

zu 3) In der Regel werden die MaRnahmen durch Dritte durchgefiihrt. Die Stadt KoIn selber ist
nicht férderfahig. Eine Ausnahme ist der ESF. Hier kann die Stadt Koln auch selber MaRnah-
men durchfihren.
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zu 4) Die Sozialraumkoordinatorinnen und Koordinatoren wurden eingebunden. Es gab Bir-
gerbeteiligungen, Workshops und zahlreiche Besprechungen unter Beteiligung der Koordina-
torinnen und Koordinatoren.

zu 5) Der Sozialraumkoordinator hat in erster Linie die Aufgabe Bedarfe festzustellen, beste-
hende Angebotsstrukturen zu vernetzen, er reagiert auf Bedarfe vor Ort und steht fur die Zu-
sammenarbeit im Projekt starke Veedel. Der Quartiersmanager begleitet die stadtebaulichen
Projekte und er verankert das Gesamtprojekt im Quatrtier. Es ist zwingend erforderlich das
beide Stellen eng zusammenarbeiten.

Bezirksvertreter Berg (CDU-Fraktion) fihrt aus, dass gemanR der Ausfihrungen der Verwal-
tung sich die Férderbeginne auch verschieben kdnnen. Dies sei fur seine Fraktion nicht hin-
nehmbar. Einzelne MaRnahmen wie z.B. die Sprachférderung (Projekt 1.012) missen frihzei-
tig begonnen werden, da ansonsten der Sinn der Malinahme wegfalle oder sich Bedarfe ver-
schieben.

Frau Geisler, Amt fur Stadtentwicklung, teilt mit, dass die Malinahme der Sprachférderung
vom Fachamt nicht weiter verfolgt werde. Ansonsten sei die Verwaltung bemiuht, die Mal3-
nahmen zligig zu beginnen.

Bezirksvertreter Hanselmann (SPD-Fraktion) regt folgende erganzte Beschlussfassung an:

3. ,Der Rat beauftragt die Verwaltung,

A) mit der Umsetzung der MalBhahmen des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes fir
den Sozialraum ,Bickendorf, Westend und Ossendorf* auf Basis des Leitkonzeptes
~Starke Veedel — Starkes KoIn“ auch unter Einbeziehung der jetzt schon vorhan-
denen Akteure im Sozialraum.“

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld empfiehlt dem Rat der Stadt Koéln, folgenden gednderten Be-
schluss zu fassen:

1. Der Rat beschlief3t das auf der Grundlage des Leitkonzeptes ,Starke Veedel — Starkes
Koéln“ (Ratsbeschluss 20.12.2016, Vorlage-NR. 2899/2016) erstellte Integrierte Stadtent-
wicklungskonzept (ISEK) fur den Sozialraum ,Bickendorf, Westend und Ossendorf* (siehe
Anlage 1). Er beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung der Malinahmen aus dem
Programm ,Starke Veedel — Starkes KoIn* und der Anpassung der MalRhahmenkonzeptio-
nen, soweit im weiteren Abstimmungsprozess mit den Férdermittelgebern aufgrund lau-
fender Anderungen der Forderbedingungen Anpassungen erforderlich werden.

2. Der Rat beschlief3t die Erbringung der Leistungen durch Dritte fiir die im Integrierten
Stadtentwicklungskonzept fir den Sozialraum ,Bickendorf, Westend und Ossendorf* auf-
gefuhrten EinzelmaRhahmen, die in der Kosten- und Finanzierungsubersicht hinterlegt
sind. Die Umsetzung der MalRhahmen steht unter dem Vorbehalt der Bewilligungen aus
den avisierten Forderzugangen sowie einer erzielten Forderquote von mindestens 50 %
der Gesamtkosten der jeweiligen Maflinahmen. Die erforderlichen Veranschlagungen des
ergebniswirksamen Aufwandes und der investiven Zahlungsermachtigungen bis 2020 in
Hohe von 2,2 Mio. € sind im Hpl. 2016/2017 inkl. der mittelfristigen Finanzplanung bis
2020 bereits berlicksichtigt. Der entstehende Aufwand 2021 ff. in H6he von 2,9 Mio. € flr
die Gesamtmalinahmen des ISEKSs flir den Sozialraum ,Bickendorf, Westend und Ossen-
dorf*, wurde nachrichtlich aufgefiihrt. Die Anmeldung zum Haushaltsplan-Entwurf 2018
inkl. mittelfristiger Finanzplanung bis 2021 erfolgte aufgrund der aktualisierten Planung.

3. Der Rat beauftragt die Verwaltung,

B) mit der Umsetzung der MaRRnahmen des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes fur
den Sozialraum ,Bickendorf, Westend und Ossendorf* auf Basis des Leitkonzeptes
.Starke Veedel — Starkes Koln“ auch unter Einbeziehung der jetzt schon vorhan-
denen Akteure im Sozialraum.
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C) die erforderlichen Entscheidungen zu konsumtiven MalRnahmen des Integrierten
Stadtentwicklungskonzeptes, die im Sozialraum ,Bickendorf, Westend und Ossendorf®
wirksam werden, der Bezirksvertretung Ehrenfeld vorzulegen und die zustandigen
Fachausschiisse im Wege der Mitteilung zu informieren.

D) mit der Umsetzung der investiven Malnahmen im Sozialraum ,Bickendorf, Westend
und Ossendorf”. Der Rat verzichtet auf die nochmalige Vorlage, falls die zustandigen
Fachausschiisse und die Bezirksvertretung Ehrenfeld ohne Einschréankung zustimmen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.

10.12 Schulrechtliche Errichtung der Gesamtschule Wasseramselweg — Start der

Schule bis zum Umzug in den Neubau am benachbarten Interimsstandort Was-
seramselweg in anzumietenden Raumlichkeiten zum Schuljahr 2018/19
1711/2017

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld empfiehlt dem Rat der Stadt Koln, folgenden gednderten Be-
schluss zu fassen:

1.

Aufbauend auf seinem Grundsatzbeschluss vom 12.05.2015 (Session 1033/2015) zur
Aufnahme der Planung zur Errichtung einer Gesamtschule fur 6 Ziige der Sekundarstu-
fe 1 und 5 Zlige der Sekundarstufe Il mit 1-fach Turnhalle und 3-fach Turnhalle am
Standort Wasseramselweg/Girlitzweg in Koln-Vogelsang beschliel3t der Rat den zeitna-
hen Start der neuen Schule am Interimsstandort Wasseramselweg, 50829 Kdln, in zu-
nachst angemieteten Gebauden (schulrechtliche Errichtung der Gesamtschule zum
Schuljahr 2018/19) gemafd § 81 Abs. 2 Schulgesetz Nordrhein-Westfalen. Die Schule
startet mit der Jahrgangsstufe 5 und baut jahrgangsweise auf. Nach Fertigstellung des
Neubaus Wasseramselweg zieht die Schule von ihrem Interimsstandort dorthin um.

Der Rat der Stadt Koln beschliel3st gem. § 81 Abs. 2 SchulG, dass die Gesamtschule in
Verbindung mit 8 9 Abs. 1 SchulG als gebundene Ganztagsschule gefuhrt wird.

Der Rat der Stadt Koéln bittet die Schulkonferenz der Gesamtschule Wasseramselweg
bei der Entscheidung Uber das padagogische Angebot der Schule das gemeinsame
Lernen von Schilerinnen und Schillern mit und ohne sonderpadagogischen Unterstiit-
zungsbedarf von Anfang an zu beriicksichtigen.

Der Rat beschlieRt zum Stellenplan 2018 die Zusetzung von insgesamt 2,3 Stellen Ver-
waltungsbeschaftigte/r (Schulsekretar/in) EGr. E7 TV6D fir die neue Gesamtschule in
Vogelsang. Die jeweils fiir die Schuljahre anteiligen Stellenanteile werden verwaltungs-
intern entsprechend bereitgestellt. Bis zum Inkrafttreten des Stellenplans werden ver-
waltungsintern Stellenverrechnungen im Rahmen der bestehenden Mdoglichkeiten zur
Verfligung gestellt.

Der Rat beauftragt die Verwaltung, alle erforderlichen Finanzmittel (ggf. Personal-
und/oder Sachkosten) fur die schulrechtliche Errichtung und Inbetriebnahme der Ge-
samtschule am Interimsstandort Wasseramselweg ab Start der Gesamtschule zum
Schuljahr 2018/19 und fir die Inbetriebnahme des Neubaus auf dem Grundstiick Was-
seramselweg frihestens ab dem Haushaltsjahr 2022 gemalR den Ausflihrungen in der
Begrindung im Teilergebnisplan 0301, Schultréageraufgaben, bereitzustellen.
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Der Rat beauftragt die Verwaltung, bei der Bezirksregierung Koln umgehend nach Be-
schlussfassung einen Antrag gemaR 8 81 Abs. 3 Schulgesetz Nordrhein-Westfalen zur
Genehmigung der Schule zu stellen.

Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird gemaf § 80 Abs. 2 Ziffer 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung im 6ffentlichen Interesse angeordnet.

8. Die Bezirksvertretung Ehrenfeld begriifdt, dass das Interim fur die Gesamtschule

Girlitzweg ab dem Schuljahr 2018/2019 am kiinftigen Standort der Schule eingerich-
tet werden soll.

Die Bezirksvertretung verweist auf ihren einstimmigen Beschluss in der Sitzung
vom 9.11.2015 - hier TOP 8.6 - zur verkehrlichen ErschlieBung der Gesamtschule
Girlitzweg bis zum Beginn des Schuljahres 2018/2019.

Die Zustimmung zu der o. a. Beschlussvorlage wird daher unter den Vorbehalt
gestellt, dass

-eine sichere und zlugige Erreichbarkeit der Schule ab diesem Zeitpunkt sicher-
gestellt ist.

-die notwendigen Haushaltsmittel fur die verkehrliche Erschlielung der Schule
Girlitzweg zur Verfligung stehen.

-der bereits fur das 2. Halbjahr 2016 geforderte Sachstandsbericht zu den ge-
planten MaBnahmen zur VerkehrserschlieBung bis Jahresende 2017 in der Be-
zirksvertretung Ehrenfeld vorgestellt werden.

10.12.1 Gemeinsamer Anderungsantrag aller Fraktionen und von Einzelvertreter

Schuster (Deine Freunde) zu TOP 10.12, betr.: Schule Girlitzweg Interim Ver-
kehr
AN/1276/2017

Die Bezirksvertretung Ehrenfeld begruf3t, dass das Interim fir die Gesamtschule Girlitzweg ab
dem Schuljahr 2018/2019 am kunftigen Standort der Schule eingerichtet werden soll.

Die Bezirksvertretung verweist auf ihren einstimmigen Beschluss in der Sitzung vom
9.11.2015 - hier TOP 8.6 - zur verkehrlichen ErschlieBung der Gesamtschule Girlitzweg bis
zum Beginn des Schuljahres 2018/2019.

Die Zustimmung zu der o. a. Beschlussvorlage wird daher unter den Vorbehalt gestellt, dass

eine sichere und zigige Erreichbarkeit der Schule ab diesem Zeitpunkt sichergestellt ist.

die notwendigen Haushaltsmittel fur die verkehrliche ErschlieRung der Schule Girlitzweg
zur Verfligung stehen.

der bereits fur das 2. Halbjahr 2016 geforderte Sachstandsbericht zu den geplanten Mal3-
nahmen zur Verkehrserschlielung bis Jahresende 2017 in der Bezirksvertretung Ehrenfeld
vorgestellt werden.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.
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11 Mitteilungen des Bezirksbirgermeisters
12 Mitteilungen der Verwaltung

12.1 Jahresbericht fur die Beschlisse aus der Bezirksvertretung Ehrenfeld aus der
Zustandigkeit des Amtes fur Stralen und Verkehrstechnik, hier Stand
31.12.2016
0768/2017

Zuruckgestellt bis zur Sitzung am 09.10.2017

12.2 Beschlussfassung des Jugendhilfeausschusses "Jugendhilfeangebote flr
Kinder und Jugendliche aus Zuwanderer- und Fluchtlingsfamilien"
2051/2017

Kenntnis genommen.

12.3 Abbau eines Baustellenkrans an einem Sonntag
hier: Beschluss aus der Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld vom
10.07.2017, TOP 3.2
2255/2017

Kenntnis genommen.

12.4 Handlungsbedarf zur Schaffung von Jugendeinrichtungen und Jugendtreffs
2017-2021
2177/2017

Bezirksvertreter Besser (Fraktion Die Linke) fragt nach, ob fiir die angemeldete Jugendeinrich-
tung im Hauschensweg in Bickendorf bereits konkrete Planungen vorliegen.

Die Verwaltung wird dies schriftlich beantworten.

12.5 Lebenswerte Veedel - BUrger- und Sozialraumorientierung in Koln
Jahresbericht 2016 der Sozialraumkoordinatoren
2329/2017

Kenntnis genommen.

12.6 Rucksack, Koordinierte Sprachférderung und Elternbildung, Fotodokumentati-
on
1853/2017

Kenntnis genommen.

12.7 Sanierung ohne Verdrangung - Wohngeldberatung
2597/2017

Kenntnis genommen.
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12.8 Antrag der SPD-Fraktion vom 07.04.2014 (AN/0514/2014)
2583/2017

Kenntnis genommen.

Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion) kritisiert die Antwort der Verwaltung und kindigt
an, im Rahmen des Jahresberichtes hierzu nachzufragen.

12.9 Forderung von Elektromobilitat (AN/1890/2016) - Nachfragen zum Sachstand
1983/2017
2596/2017

Kenntnis genommen.

12.10 Auslagerung der GGS Goérlinger Zentrum
2677/2017

Bezirksvertreterin Kaiser (CDU-Fraktion) stellt folgende Nachfragen zu der Mitteilung:

1. Durch welches Gremium oder welche Behérde wurde wann die Verlegung des Schul-
standortes vom Gorlinger-Zentrum in den Kolkrabenweg beschlossen?

Antwort der Verwaltung:

Zunachst ist festzuhalten, dass es sich nicht um eine dauerhafte Verlegung des Schul-
standortes Gorlinger Zentrum, sondern lediglich um eine Auslagerung wahrend not-
wendiger Bauarbeiten zur Reduzierung der Larmbelastung der Schule und Aufrechter-
haltung des regularen Unterrichtsbetriebes handelt.

Die Schule benétigt einen Neubau. Eine im Jahr 2014 beauftragte Machbarkeitsstudie
kommt im November 2015 zu dem Ergebnis, dass eine Sanierung der Gebaudetrakte
A, B, F und dem Waldhaus der Grundschule unwirtschaftlich und nur ein Ersatz sinn-

voll ist.

Darlber hinaus ist die Schule ohnehin bereits seit langerem durch Bauarbeiten an der
benachbarten Gesamtschule belastet. Hinzu kommt nun noch der mit der Errichtung

der Endhaltestellte der KVB in unmittelbarer Nahe verbundene Baularm. Die Arbeiten
hierzu haben Anfang 2017 begonnen.

Die Schule selbst dréangte bereits seit langere Zeit auf eine Auslagerung.

Die FLE Kolkrabenweg wurde zum 01.08.2016 aufgeldst und stand seitdem leer.
Nach Prifung der ortlichen Gegebenheiten und Voraussetzungen wurde der Schule
durch ein Schreiben der Amtsleitung 40 vom 20.06.2017 mitgeteilt, dass die Auslage-
rung in das Gebaude Kolkrabenweg erfolgen soll. Die Schule war zuvor in die Prifung
der Gegebenheiten mit eingebunden.

Gleichzeitig wurde die Schule gebeten, einen Schulkonferenzbeschluss einzuholen,
der dem Umzug fur die Dauer bis zur Fertigstellung des Neubaus der Grundschule
(nach damaligem Planungsstand voraussichtlich 2022) zustimmt.

Der entsprechende Schulkonferenzbeschluss wurde am 23.06.2017 eingeholt und am
30.06.2017 durch die Schulleiterin per E-Mail an das Amt fur Schulentwicklung gesen-
det.

2. Wenn bereits seit 2009 oder 2010 Uberpriifungen zu einem Standortwechsel der GGS
Kunterbunt angestellt werden, bitten wir um Mitteilung eines Grundes, warum die BV
IV, Ehrenfeld zu keinem Zeitpunkt unterrichtet wurden?

Antwort der Verwaltung:

-36 -



Niederschrift Uber die 26. Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld am 11.09.2017

12.11

Aus den Akten geht hervor, dass die Machbarkeitsstudie fir einen Neubau der Grund-
schule 2014 beauftragt wurde.

Die Uberlegungen, ob die Grundschule voriibergehend an einen anderen Standort ver-
lagert werde muss, steht im Zusammenhang mit der Erweiterung der Linie 3 durch die
KVB. Die BV 4 wurde dartber in der Sitzung am 07.11.2016 informiert (vgl. Session
3229/2016).

Wann wurde der Umzugstermin der Offentlichkeit und vor allem den betroffenen Eltern
und wie mitgeteilt?

Antwort der Verwaltung:

Durch Einholung des Schulkonferenzbeschlusses war die Elternschaft durch Teilnah-
me der entsprechenden Vertreter an der Schulkonferenz in den Entscheidungsprozess
involviert und auch tber den entsprechenden Schulkonferenzbeschluss und das Vor-
haben informiert.

Eine gesonderte Informationsveranstaltung hierzu hat seitens des Schultragers Stadt
KdIn nicht stattgefunden. Ansprechpartner fir den Schultrager ist die jeweilige Schul-
leitung, deren Aufgabe es ist, die Eltern zu informieren. Die Elternvertreter sind mit
Stimmrecht in der Schulkonferenz vertreten. Die Zustimmung der Schulkonferenz lasst
darauf schlie3en, dass die Eltern durch die Schulleitung hinreichend informiert wurden.

War der Burgeramtsleitung Ehrenfeld die Anderung des Schulstandortes bekannt und
wenn ja, seit wann und warum wurde die Bezirksvertretung nicht unterrichtet?

Die Burgeramtsleitung hat kurz vor den Sommerferien von der Auslagerung erfahren
und die Fachverwaltung um Erstellung der vorliegenden Mitteilung gebeten.

Radverkehrskonzept fir den Stadtbezirk Ehrenfeld
2618/2017

Folgende Nachfragen werden gestellt. Die Antworten der Verwaltung sind beigefugt:

1.

Frage von Bezirksvertreter Klemm (Fraktion Blindnis 90/Die Griinen): Ist die Be-
auftragung an den Gutachter bereits erfolgt uns und an welches Blro?

Die Beauftragung ist noch im Vergabeverfahren. Nach Abschluss wird die BV geson-
dert bezuglich der konkrete Zeitplanung fir die Erstellung des Radkonzeptes umfang-
reich eingebunden.

Frage von Bezirksvertreter Schuster (Deine Freunde): Wie wurden die Blurger im
Vorfeld tber die beschriebene Birgerbeteiligung vom 20.09. - 24.10.2017 infor-
miert?

Fur den Start ist eine Pressemitteilung der Stadt Koln, sowie die Verbreitung tber
Newsletter und Facebook vorgesehen.

Frage von Bezirksvertreter Schuster (Deine Freunde): Wann soll die Umsetzung
erfolgen?

Das Beteiligungsverfahren ist ein Baustein der Burgerbeteiligung. Weitere Bausteine
zur Burgerbeteiligung (Abendveranstaltung, Infostande etc.) sind vorgesehen, werden
jedoch mit der BV Ehrenfeld gemeinsam festgelegt. Diese Zeitplanung erfolgt umge-
hend nach Abschluss des Vergabeverfahrens fiir den Gutachter.

Frage von Bezirksvertreterin Bucher (SPD-Fraktion): Wird im Rahmen des Rad-
verkehrskonzeptes auch die MalRnahme von der Subbelratherstr. in die Hitten-
str. bis Ottostr. (siehe AK Bahnbdgen) vorgezogen bzw. umgesetzt? Die BV 4
mochte sukzessive Uber die weiteren Umsetzungsschritte informiert werden
Die genannte MaRnahme zur Offnung der HiittenstraRe fiir den gegenlaufigen Rad-
verkehr wird unabhangig vom Radkonzept weiter vorangetrieben. Die Mal3hahme be-
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findet sich derzeit in der internen Abstimmung. Nach Abschluss wird die BV umgehend
informiert.

12.12 Wohnbauvorhaben in Verbindung mit 8§ 34 BauGB in den Stadtbezirken 1 -9
2590/2017

Bezirksvertreterin Bucher (SPD-Fraktion) fragt nach, nach welchen Kriterien die Liste erstellt
wurde, da zahlreiche Bauvorhaben nicht enthalten seien. Es fehlen zum einen Hausnummern,
zum anderen vermisst sie in der Liste folgende Bauvorhaben:

- Phillipstr / Subbelrather (WVM)

- Fuchsstr / Vogelsanger (am REWE, in Bau, wann fertig gestellt?)
- Innere Kanalstral3e /Venloer (in Bau, wann fertig gestellt?)

- Gruner Weg/ Weko (Zeitplan)

- Subbelrather StralRe (Kita ev. Kirche)

Bezirksvertreter Besser (Die Linke) fragt nach, warum die Baumaflinahmen in der Liebigstral3e
und in Ossendorf als § 34 Vorhaben aufgelistet seien, da diese MalRnahmen relativ gro3fla-
chig seien.

Die Verwaltung wird dies schriftlich beantworten.

13 mundliche Anfragen

Bezirksvertreterin Bossinger (SPD-Fraktion) fihrt zu der Baustelle Subbelrather Stral3e /
Evangelische Kinderarche aus, dass der Gehweg auf Hohe der Baustelle gesperrt sei. Zudem
sei ein Radweg auf der Fahrbahn eingezeichnet. Sie fragt nach, wie die Verkehrsfiihrung fir
FulRganger, die nunmehr auf die Fahrbahn ausweichen missen, verbessert werden kann. Es
bestehe erhebliches Gefahrdungspotential.

Die Verwaltung wird dies schriftlich beantworten.

Wirges Schmitz
Bezirksbirgermeister Schriftfihrer

-38 -



	BM_SITEXT
	BM_SIDAT
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Text
	Tagesordnung
	Beschlußvorschlag

